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2 Fr Hirſchberg, Donnerſtag den 9. September 


Frank Aüchrißten über die Geſundheit des Kaiſers von 
erhöhen welch 
ha, Was m 
are 
Jude cht wahr und auch von weni 


| n inifterrathe mit großer Aufmerkfamkeit und Geiſtesfriſche 
chert, der Kai 


riffen” 


konnte er dem Miniſterrathe nicht beiwohnen 
tage der ehr auffällig, mit welcher Eile am Diens⸗ 
Senats ner Sitzung den noch übrigen Theil des 
de a bat und jomit feine Vertagung erklärt wer: 
auf von en Man erſieht daraus ganz klar, daß man im Hinblick 
unſiche ichen Geſundheitszuſtand des Kaiſers dem 
und gangsſtadium baldmoͤglichſt ein Ende machen 
rufe je lieber den geſetzgebenden Körper wieder einbe⸗ 
von A pig „der Kaiſer hat fid übrigens die Rede des Prinzen 
| is Z vorleſen laſſen, doch wird dieſelbe von ihm nicht 


ohne 905 . obgleich er den Miniſter Forcade beglück⸗ 

forochen babe 

`i unninifteriellen und regierungsfreundlichen Blätter, in aller 

ber mit den der „Opinione nationale“ ſtellt fogar Gueroult, 
e Can 


feit landen 
16, Rai er Zeit träumt der Prinz Napoleon von dem Bündniß 


0 
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Meinung ge 
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— „der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“ — h 


Ledru⸗Rollein „zu verhaften“ u. ſ. w. Der Schreiber erklärt, 
da alſo „zwiſchen dem Recht und den Thatſachen in Frankreich 
noch derſelbe Abgrund liege“, nicht nach Frankreich zurückkehren 
zu wollen, obwohl er dies „von Rechtswegen“ könnte. Der 
„Temps“ bemerkt zu dieſem Briefe: Man darf mit Spannung 
erwarten, was die ar ag auf die Angabe Ledru⸗Rollein's 
antworten werde; ſei dieſe Angabe richtig, fo wäre die Amne⸗ 
ſtie für dieſen Verbannten nur eine Art von Mauſefalle 


en. 
Die Königin Chriſtine, Mutter der Exkönigin Iſabella 
À at fih nah 
Vichy begeben, um — Prim zu beſuchen, auf den fie in 
früherer Zeit großen Einfluß ausübte. Dieſen will fie für die 
„Sache“ ihrer Tochter wieder zu gewinnen ſuchen. Don Car⸗ 
los ſoll ſich in der Umgegend von Baponne befinden. 

In Spanien werden die Ergänzungswahlen für die 
Cortes am 25. d. M. ſtattfinden und die Cortes ſelbſt Ende 
dieſes Monats einberufen werden. n Bezug auf Cuba 
muß die benen immer noch hoffen, die Inſel zu behaup⸗ 
ten, da ſie am 10. d. 4000 und einige Tage ſpäter 6000 
Mann zur Ergänzung der Militairkräfte dorthin abſenden will. 

Ueber die Hußfeier wird aus ve folgendes berichtet: 
Zu der am 4. d. M. begonnenen 105 feier ſind aus Böh⸗ 
men, Mähren und Schleſien viele Beſucher, ſowie auch Gäſte 
aus Frankreich, England und Rußland angekommen. Desglei⸗ 
chen ſind die Serben, Kroaten, Slovenen, Ruthenen und Slo⸗ 
vaken vertreten. Um 11 Uhr wurde im Neuſtädter Theater 
das Oratorium „Huß“ aufgeführt, wiſchen 3 und 4 Uhr 
Nachmittags hat die Enthüllung des Denkmals und der Ge⸗ 
denktafel auf dem ehemal. Wohnhauſe des Magiſters Huß un⸗ 
ter großer Detbeligung ve Publikums ftattgefunden, Sabina 
hielt die Feſtrede. Eine zweite Rede hielt der evangeliſche 
Pfarrer Fleiſcher, Sabina beſprach die literariſche, der evan: 
geliſche Pfarrer Fleiſcher die kirchliche Bedeutung von Huß, 
welcher nicht gegen die Religion, ſondern gegen die hierarchi⸗ 
iaer Uebergriffe Roms aufgetreten. Die Ruhe wurde nicht 

eſtört. x 
x Den Karmeliterinnen in Krakau iſt nun definitiv die 
Staatsſubvention entzogen worden. In Wien ift am 4. d. 
die e feierlich eröffnet worden. 

Da die Aerzte es nicht für zweckmäßig gehalten haben, iſt 
Graf Bismarck nicht nach Stettin gereiſt. Die daͤniſchge⸗ 
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finnte Partei in Nordſchleswig colportirt jetzt eine Adreſſe an 
den König von Preußen, in welcher um Veranſtaltung der 
im Artikel V. des Prager Friedens erwähnten Abstimmung 
ebeten wird. Man erſieht daraus, daß es mit der däniſchen 
Propa 1 anfängt Ernſt u werden. In jedem Kirch 
ſpiele ſoll ſogar eine öffentliche Abſtimmung nach vorherge⸗ 
gangener Anmeldung bei den Behörden und unter Controle 
eines Notars ſtattfinden. Jeder mündige Mann ſoll ſtimmen 
dürfen und die — „Abſtimmungskommiſſion“ von der 
Bevölkerung gewählt werden. Dieſe Demonſtration wird jedoch 
von der Regierung, ſobald die Rede auf die Abſtimmungsan⸗ 
gelegenheit kommt und dieſe als Zweck ausgeſprochen wird, 
unterdrückt und die Verſammlung aufgelöſt werden. 


Deutſchland. 
Preußen, 2 
Berlin, 6. September. Se. Majeſtät der König reiſte 
am Sonntage um 3½ Uhr Nachmittags von dem Prinzen 
Karl, Friedrich Karl, Albrecht, dem Herzog von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha ꝛc. begleitet, per Extrazug nach Stettin ab. 
Aus Stettin wird vom geſtrigen (Sonntag) Tage Abends 
telegraphirt: Se. a der König, ſowie die Prinzen Karl, 
Albrecht, Friedrich Karl und der Herzog von Koburg trafen 
um 6 Uhr Abends unter dem Salut der ige rn 
bier ein. Der Kronprinz und die 5 in waren zum 
Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. er König wurde 
von der zahlreich verſammelten Volksmenge mit lebhaften 
Enthufiasmus begrüßt. Um 7 Uhr fand ein Familiendiner 
ftatt; um 8 Uhr wurde dem Könige von Seiten der verein g⸗ 
ten Liedertafeln ein Ständchen gebracht; um 9 Uhr wird Se. 
Majeſtät eine Fahrt durch die glänzend erleuchtete Stadt unter⸗ 
nehmen. 

Pei der in Jaſtrow vollzogenen Wahl eines Landtags- 

Abgeordneten für den Wahlkreis Flatow⸗Deutſch⸗Crone ift der 
Regierungs⸗Präſident Graf zu Eulenburg in Wiesbaden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt worden. Derſelbe war früher Land⸗ 
rath des Deutſch⸗Croner Kreiſes. 

Nach der „Kobl. Ztg.“ hat der Landrath Freiherr v. Frentz 
ſein Mandat als Landtags⸗Abgeordneter des Koblenzer dritten 
Wahlbezirkes niedergelegt. i A 

Berlin, 7. Sept. Da die diesjährigen jüdiſchen Feiertage ge- 
rade in die Zeit des großen Herbſtmanövers in Oſtpreußen fallen, 
fo hat der commandirende General Freiherr v. Manteuffel, wie die 
Bo. Ztg.“ berichtet, auf gemeinſchaftlichen Antrag der Rab⸗ 
biner der Synagogen⸗Gemeinden zu Königsberg und Danzig, 
der Herren Dr. Bamberger und Wallerſtein, verfügt, daß 

ſämmtliche Soldaten jüdiſchen Glaubens für den 6. und 7. Sep⸗ 
tember (Neujahr), ſowie für den 15. September (Verſöͤhnungs⸗ 
feft) zu beurlauben feien. N 

Im landwirthſchaftlichen Miniſterium werden jetzt einige 
Geſetze berathen, welche dem Landtage in ſeiner nächſten 
Seſſion vorgelegt werden follen. Unter dieſen ift das bedeu⸗ 
tendſte ein Wildſchongeſetz. 

Bekanntlich geht der Nichtigkeits⸗ Erklärung abhanden g 
kommener Werthpapiere ein Aufgebotsverfahren voraus. e 
darauf bezüglihen Publikationen finden wir aber in verſchie⸗ 
denen Blättern verſteckt, und verfehlen daher oft ihren Zweck. 
Um nun den Betheiligten Gelegenheit zur Wahrnehmung ihrer 
Intereſſen zu geben, ift beſtimmt worden, daß künftighin eine 

eriodiſche Veröffentlichung aller derzeit zur Amortiſation ge⸗ 
tellten Werthpapiere durch den „Staats⸗Anzeiger“ erfolgen ſoll. 

Berlin. Der größere Theil der berühmten von Mi: 

utoliſchen Sammlung ift vom Staate für den Preis von 
; 0000 Thlr. erworben worden, um dem biefigen Gewerbe- 

Muſeum Aderwieſen zu werden. Nach einer Verfügung des 
ndels⸗Miniſters follen, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die ange: 
uften Gegenſtände im nädften Monat von Liegnitz hierher 


gebracht und demnächſt aufgeſtellt werden. Ebenſo ne 
den Angaben deſſelben Nals die Genera Selen j 
königlichen Muſeen für die ethnographiſche Sammlung A 
bedeutende Anzahl germaniſcher Alterthümer angekauft, weit 
ein Privatmann in Schleſien auf feiner Beſitzung gefunden 
Dieſer letztere Fund ift ſchon vor längerer Zeit gemacht wo, 
den und hat bereits die Aufmerkſamkeit von Kennern 
Liebhabern erregt. j 
. September. Se. Maj. der König hat h 


in der Uniform ihres Huſaren⸗Regimentes 
Moltke führte fein Regiment in Be ui 


niß verurtheilt worden waren (Verbreitung einer Adreſſe a 
die Demokratie Spaniens), des erhobenen Einſpruchs unge“ 
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aini, 4. September. Die Metallarbeiter haben gegel 
theilweiſe Gewährung ihrer Forderungen die Abel wehe Í 
aufgenommen. Nach den in inzwiſchen ftattgehabten Verſamm 
lungen derſelben laut gewordenen Reden ſcheint der Friede 
nicht von längerer Dauer werden zu ſollen. Neben dem 


langen nach materieller Aufbeſſerung wird auch das rückſichts 


des Lehrerſtandes. Demſelben müſſen hierzu auch die Mittel 
und eine Stellung geboten werden, 175 e e 
und dieſe ift hauptſächlich die Befreiung von geiſtlicher Bevor’ 
mundung. (Stürmiſches Bravo!) Um die Geſchicke der bir 
gerlichen Geſellſchaft leiten zu können, ift eine größere Bildung 
der Mafe nothwendig weil nur auf dieſer ſelbſtſtändige Ord 
nung der politiſchen Angelegenheiten beruhen könne, und die 
forderung dieſer ift eine ſtaatliche Aufgabe. Auf dieſem Ge 
iete und mit dem Fortſchritte hat die Bildung nicht gleichen 
Schritt gehalten, die enntniſſe der früheren Zunftzeit genügen 
in der Gegenwart und Zukunft nicht mehr“ Man kann 
Vertrauen in die Kraft des Lehrerſtandes ſetzen, daß er mit 
vollem Bewußtſein für dieſe große Arbeit eintrete und auch 
ein als ein geſchloſſenes Ganze Proben von dem Bewußtſein 
einer Kraft gebe.“ 
Die heutigen „Neueſt. Nachr.“ enthalten folgende Notiz 


ER. S ch weiz. 
Manner 6. September. Gutem Vernehmen nach hat der 
lonzi 055 Note des Fürſten Hohenlohe, betreffend das 
gusgeſproc n beantwortet, daß er, obwohl die in der Note 
7 Aach delten en Purkan . es dennoch nidi 
nne, Präventivmaßregeln gegen die Ent: 
ungen des Konzils zu treffen. yilon- 


; Frankreich. 


ift matis, 3. September. 
den, zu amtlichen Bericht noch das 
When Mla ga 
000 0 das Wort verlangt und erhalten, ſagte er: 
hen oben mit der größten Aufmerkſamkeit die traurige, 
Maronia’ (Stürmiſche Unterbrechung. 
— de Gricourt (entrüſtet): Vn wem ſprechen Sie? 


Erjon der Redner reſpektiren. 
dc ala oleon, Skandalös find nur Ihre Worte. (Leb⸗ 
tigung Jes en d Agueſſeau. (Ich werde ſogleich die Berech⸗ 

weiſen etzten Ausdrucks, deſſen ich mich bedient habe, 
i Beltübenter Es giebt in der That nichts Traurigeres, nichts 
Widerſprn a nichts Skandalöſeres. (Neuer und ſtürmiſcher 


Defien dale de Gricourt. Achten Sie in dieſem Raume den 


bene igur d' Agueſſeau. Ich wiederhole, ich kenne nichts, 
Berja è als 
55 Drina Aufreizung, welche auf der Tribüne von dem 

ſen 1 d dieſe Rede nicht traurig, betrübend, flandalös gewe: 


Nach 

V Agueſf, nochmaliger Unterbrechung gelangt Graf Segur 
kun neſſeau endlich zu der mitgethe — perſönlichen Bis 
ut beutigen Sitzung wohnte der Prinz nicht bei, was zu 
Lau e an Anlaß gab, die ſich jedoch nicht beftätigten. 
md e heute fr 


September. 
dann mi 
euner o it der Kaiferin und dem kaſſerlichen rinzen das 
qm s zu genommen, Die Geneſung des Kaiſers macht 
ger von Ciel Fortſchritte. Bezüglich der Reife nach dem 
9 Senat alons ift noch nichts beſchloſſen. 
& Stimmen as Amendement Bonjean wurde mit 113 gegen 
ſchartiges be dane en. Ebenſo wurde das Amendement 
Alfebenden 18 ich der Löſung des Conflikts zwiſchen dem ge: 
rper und dem Senat durch eine allgemeine 
r t Bien er vereinigten Kammern verworfen. Das Amen⸗ 
enden Körper: die Ernennung des Präſidenten des geſetz⸗ 
Durch den leztern betreffend, wurde vor⸗ 
8 des zone Pe — ep nn Art. 
5 onſults wurden hierauf angenommen. 
Sitzung findet Montag ſtatt. e 


September. Nach einer Mittheilung des „Public“ 


É. i 5 
N ſich der g. 


Der Kaiſer hat dem „Moniteur“ 
üh zu St. Cloud einem Miniſterratbe präſidirt 


aifer, nachdem er Freitag Abend noch mehrere 


en 


Perſonen empfangen, geſtern wieder etwas matter gefühlt, 
doch dürfte dadurch das Fortſchreiten der Geneſung kaum 
merklich verzögert werden. 2 \ 

Paris, 6. September. Es beſtätigt ſich, daß die heute 
an der Börſe verbreiteten beunruhigenden Gerüchte über die 
Geſundheit des Kaiſers völlig unrichtig ſind. Der Kaiſer hat 
einen Theil des Vormittags in der gewohnten Weiſe mit ſei⸗ 
nem Kabinetschef Conti gearbeitet. Die Journale konſtatiren 
die fortdauernde Beſſerung im Befinden des Kaiſers. 

Im Senate wurde heute die Berathung des Senatskonſults 
durch die Annahme der noch übrigen Artikel erledigt. Die 
geſammte Vorlage wurde alsdann mit 134 gegen 3 Stimmen 
angenommen. Nachdem darauf das Vertagungsdekret verleſen 
war, trennte ſich die Verſammlung unter dem Rufe: „Es 
lebe der Kaiſer.“ N ý 

Paris, 7. September, Das „Journal officiel“ ſchreibt: 
Die an der geſtrigen Börſe verbreiteten beunruhigenden Gerüchte 
über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers rühren allem An⸗ 
ſcheine nach vornehmlich von auswärtigen Spekulanten her; 
die Gerüchte ſind durchaus unbegründet. Der Kaiſer verläßt 
täglich das Bett und expedirt die laufenden Geſchäfte in ge⸗ 
wohnter Weiſe; und wenn auch die rheumatiſchen Schmerzen 
ſich etwas in die Länge gezogen haben, ſo hat doch der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Sr. Majäjtät niemals auch nur die geringſte 
Unruhe eingeflößt. (Wie oft wird uns das wohl noch verſi⸗ 
chert werden! (D. Red.) 


Ital dern, 


lorenz, 5. September. 
der Mer 


Die „Opinione“ meldet, da 
erraris feme Entlaſſung gegeben hat und da 
die Miniſter Mordini und Bargoni daſſelbe beabſichtigen. 

Floren K 6. September. Wiewol im Schooße des Ka⸗ 
binets noch Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, dürfte das 
Kabinet doch auf den Wunſch des Königs unverändert vor 
die Kammern treten. Die Wiedereröffnung derſelben wird für 
den 15. Oktober in Ausſicht genemmen. Advokat Billia iſt 
mit großer Majorität zum Deputirten in Corteolona gewählt. 
Der Deputirte Acerbi iſt geſtern geſtorben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. September. Aus Newyork wird vom 
geſtrigen Tage per atlantiſchen Kabel gemeldet: Der Kriegsmi⸗ 
niſter ift lebensgefährlich erkrankt und ſieht man dem Tode defz 
ſelben jeden Augenblick entgegen. — Nach Berichten aus Hayti 
iſt Salnave geſchlagen und ſchwer verwundet; derſelbe wird, 
wie es heißt, die weitere Fortſetzung des Kampfes aufgeben. 


Moldau und Walachei. 


Bulareft, 4. September. Der belgiſche Generalkonſul 
Pietteurs ift zum erſten Geſandtſchaftsſecretair in Berlin erz 
nannt und hat derſelbe bereits Bukareſt verlaſſen. Der griez 
chiſche Generalkonſul Manos ift hierſelbſt eingetroffen. 

Bukareſt, 6. September. Fürſt Karl ift geſtern aus dem 
Lager von Tekucz zurückgekehrt und wird morgen die Reiſe 
nach dem Weſten antreten. 

Bukareſt, 6. September. Die außerordentliche Seſſion 
der Kammern wurde heute durch eine vom Miniſterpräſiden⸗ 
ten verleſene fürſtliche Botſchaft eröffnet. Dieſelbe kündigt un⸗ 
ter Anderem die bevorſtehende Reiſe des Fürſten zu einem 
Beſuch ſeiner Familie und der Sonveräne der Garantiemächte 
an und konſtatirt den freundlichen Empfang, den der Fürſt 
Seitens des Kaiſers von Rußland in Livadia erfahren habe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 7. September. Die Einnahme der Lombardiſchen 
Eiſenbahn (öfterr. Netz) betrugen in der Woche vom 27. Aus 
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guſt bis zum 2. September 645,432 Fl., was gegen die ent⸗ * 
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rechende Woche des vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 
110,874 Fl. ergiebt. i 
London, 7. September. Aus Newyork wird unter heu- 
tigem Tage gemeldet, daß der Krie sminiter ohn Rawlins 
geſtern Nachmittag im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, 8. September. Nach einem Reſeript der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 1. Juli d. J. ſoll, wie 
in jüngfter Zeit zur amtlichen Kenntniß der Lehrer gelangte, 
das Turnen nunmehr auch in den Landſchulen def. als ob⸗ 
ligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand eingeführt werden. Bisher 
wurde auch in unſerem Kreiſe nur in wenigen Schulen ge⸗ 
turnt, obſchon die Miniſterial⸗Beſtimmung, daß das Turnen 
einen integrirenden Theil des Schul⸗ Unterrichts bilden foll, 
bereits ſeit dem Jahre 1862 N Mangelnde Qualifica⸗ 
tion von Seiten des Lehrers, der Mangel eines Turnplatzes 
und die Nichtverpflichtung des Lehrers, noch über die volle 
Stundenzahl hinaus Unterricht zu ertheilen, wurden meiſt als 
die der Einführung des Turnens noch entgegenſtehenden 
Gründe genannt. Die Königl. Regierung entkräftet nun die 
Letzteren durch Uebergangs⸗Beſtimmungen, welche die ſofortige 

Einführung des Turnens ermöglichen ſollen. Es wird dabei 
den dr en, daß der vom Miniſterium herausgegebene Leit⸗ 
aden für den Turnunterricht in ſeinen Darſtellungen ſo in⸗ 
ſtructiv iſt, daß es auch denjenigen Lehrern, welche keine tur⸗ 
neriſche Ausbildung genoſſen haben, leicht werden muß, te 
n die Freiübungen mit den Schülern zu betreiben. Ein 
Platz zu dieſen Uebungen und zur Aufſtellung eines Recks und 
Barren würde ſich bei gutem Willen auf dem Schulhofe, einem 
Angerfleck, in einer Scheuer ꝛc. auffinden laffen, während der 
Widerwille einzelner Gemeinden weniger durch Belehrung, als 
vielmehr durch freudige Ausführung und die Erfolge zu be⸗ 
ſiegen fein wird. Den Einwand, daß die Schüler auf dem 
Lande durch ihre Beſchäftigungen das Turnen erſetzen, könn⸗ 
ten nur Diejenigen erheben, die von dem wohlthätigen Ein⸗ 
fluſſe der geordneten gymnaſtiſchen Uebungen auf den Geſammt⸗ 
organismus des Körpers und die Schärfung der geiſtigen 
Kräfte, der Disciplin ꝛc. Nichts wiſſen. Um den Lehrer nicht 
mit Mehrſtunden zu belaſten, wird geftattet, die Schule tåg- 
lich 10 Minuten früher zu ſchließen und die dadurch gewon⸗ 
nenen 60 Minuten als 2 halbe Stunden an 2 Tagen der 
Woche im Anſchluß an den Schulunterricht für das Turnen 
zu verwenden. Zur Theilnahme am Turnen ſind die Knaben 
pom 10. Lebensjahre ab verpflichtet. Der Anfang muß noch 
in dieſem Sommerhalbjahre gemacht werden. Dieſes energiſche 
Vorgehen der Behörden zum Heil unſerer Jugend, die zu ter: 
nigen und tapferen Mannern erzogen werden ſoll, iſt gewiß 
freudig zu begrüßen. 5 Bi 

* Morgen trifft das hier garniſonirende Bataillon des 38. 
Füſtlier⸗Regiments wieder hier ein. 

Kupferberg, In der Nacht vom 6. zum 7. brannten 
in Kreuzwieſe 3 Häuslerſiellen nieder. 

Lauban, 1. September. Heute fand die vom bieſigen 
Zuchtvieh⸗Verein veranftaltete Ausſtellung, Verlooſung 
und Auktion unter reger Betheiligung von Stadt und Land 
auf dem feſtlich geſchmückten Plage am Schießhauſe ſtatt. Es 
waren 30 Stück Holländer und 20 Allgauer, direkt aus Hol⸗ 
land und dem Allgau importirt, aufgeftellt und gewährten dem 
landwirthſchaftlichen Auge einen erfreulichen Anblick, wenn⸗ 

gleich nicht zu leugnen war, daß in Bezug auf äußere Eleganz 
die Spuren einer langen und ungewohnten Eiſenbahnfahrt 
noch nicht ganz überwunden waren. Wenn dem Laien dieſer 
Mangel auffallend erſchien, fo bewieſen die ſpäter bei der 
Auktion erzielten Preiſe auf das augenſcheinlichſte, daß die 
Einkaufs⸗Kommiſſion ihre Sache gut gemacht hatte, denn es 
wurden faft durchweg dieſelben Preiſe erzielt, welche dafür 


eee 


erlegt waren. Nachdem um 11 Uhr die Thiere von ſeſllich ge: 
kleideten Landleuten ſich im Zuge produzirt hatten, 0 

um 12 Uhr die Verlooſung ſämmtlicher Thiere unter die Ak⸗ 
tionäre, die manchen Jubel für den Gewinner, aber auch 
manche unausbleibliche Enttäuſchung hervorrief. Gleich nach der 
Verlooſung erfolgte die ſtatutenmäßige Auktion ſämmtſicher 
Thiere. Es muß dem Vereine zum Ruhme nachgeſagt werden, 
daß das ganze Programm mit großer Präciſion, ohne un⸗ 
nützen Prunk und Zeitaufwand ausgeführt wurde und das 
Ganze, dem Zwecke entſprechend, mehr den Charakter eines 
landwirthſchaftlichen Geſchäftes, als den eines Vergnügungs⸗ 
feſtes trug. Daß auch die ländliche Bevölkerung Geſchmack an 
ernſten Freuden findet, zeigte ſich an dem fegen Intereſſe, 
mit dem die geſchmackvoll und kunſtſinnig arrangirte Pro⸗ 
dukten⸗Ausſtellung im Saale des Schießhauſes beſucht wurde. 
Was die Frage anbetrifft, ob der Zweck des Vereins erfüll 
worden iſt, ſo iſt dieſelbe 45 nur bejahend zu beantworten, 
denn es iſt möglich geweſen, für 4000 Thlr. Zuchtvieh an⸗ 
zukaufen und dies ganze Zuchtmaterial in den Ställen des 
Umkreiſes einverleibt worden. Ein ganz durchgreifender Erz 
folg würde aber erſt dann erreicht werden, wenn es dem 
Verein gelänge, einige Jahre hindurch diefe Beſtrebungen in 
gleicher Weile fortzuſetzen. Die Möglichkeit des Gelingens hat 
der heutige Tag gezeigt und hoffentlich wird das Comité fih 
nicht abſchrecken laſſen dadurch, das auch bei dieſer Gelegen⸗ 
beit das moderne Leiden eines kleinen Defizits aufgetreten ift, 
dadurch entſtanden, daß mit großer Gewiſſenhaftigkeit das 
ganze Geld zum Ankauf des Viehes verwendet worden war — 
das Entree aber nicht ganz die Koſten des Feſtplatzes deckte. 
Aller Anfang iſt ſchwer. (Görl, Anz.) 


ſchloſſen haben, für den Fall eines Defizits Wee 
September. Als am Sonntage 98 1 Ba: 


Breslau. Der Betriebsdirektor der Breslau: Schweid: 
nig- Freiburger Eiſenbahn, Herr Dr. Glauer, hat ſich, wie 
der „Niederſchl. Anz.“ meldet, am vergangenen Donnerſtag 
nach Glogau begeben, um den Ankauf der zum Bau der Lieg⸗ ö 
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nitz⸗Grünberger Eiſenbahn ’ 547 — p * 
N erforderlichen Ländereien im Glo- z. B. 1842 als man die Kirche mit 40,000 Thlr. verſicherte. 

b n Reife vorzunehmen; der Bau der Strecke Raud: Die Repartition der Beiträge führte zum Nefultat, daß Stadt 
) 5 Bin u ſoll fofort beginnen. (N. A.) an Qand Feine , We 1 aber u 
weidnik, (D ialverb eiten des Landes die Wi gkeit zur Leiſtung der Bei 

2 Jahre n Undul Der, Parochialderband)) Ungefähr träge eine verhältnißmäßig ſehr geringe war; nur eine Ge⸗ 
1656) deb Begründung unjeres ia ande (1654 — — 0005 hat bis en Buti 505 9 Eh regelmäßigen Bei⸗ 


6) wurde zwi 1 
Jurſtenibums € chen; den enangeliichen Landſtanden des trag und noch einen Ueberſchuß zur Kaſſe abgeliefert, aus 
ein Vergleich A A me — ge e andern Ortſchaften werden nur von einzelnen Perſonen Bei⸗ 
arohialverhältmife von der größten Wichtigkeit In Die träge gezahlt. Nur ein Beiſpiel, wie ſchwankend der Zuſtand 
ten nde der beiden Fürſtenthümer Schweidni und Jauer hat: in unſeren Parochlalverhältniſſen ift. 
tA nämlich ſchon eine geraume Zeit vor Schließung des er⸗ L Schweidnitz. In den Annalen der Feuerwehren 
übnten Vertrages ſowohl „das freie Exercitium relıgionig dürfte nachſtehender Fall vereinzelt daſtehen. Am 2. d. M. 
— auch inſonderheit das Jus p-tronatus (Patronatsrecht)“ an wurden wir um 8", Uhr durch die Hornſignale der freiwilli⸗ 
g beiden Briedenstirchen für ſich in Anſpruch genommen gen Feuerwehr erſchreckt; lächeln mußte aber gewiß Jeder, als 
e To DIE Nadricht „auf der Hndjtrahe brennt der Nunge\de 61 
benden. die Städte umfoweniger Bedenken ſich willfährig zu deller“ fih kolportirte. Die Beſtätigung blieb nicht lange 
' weilen, als die Stände die Rechtmäßigkeit ihrer on aus, dem war fo. Dieſer Keller liegt unter einem Haufe der 
einem Artikel des weſtphaliſchen Friedensſchluſſes datzuthun Hochstraße, ziemlich tief; der Keller an und für fi, ift 14—16 
re N. Anders verhält es fidh jedoch mit dem Patronats⸗ Fuß boch, in welchem Eis aufbewahrt wird, das rings herum 
cht, indem ni mit ſchlechten Wärmeleitern bezüglich der Conſervation umge⸗ 


ten nicht nur der Ort zum Kirchenbau, der ſogenann⸗ A ; i 
1 fatbolifchen Burgerſchaft in den beiden 8 ben ift. Die Verſchaalung, Bretter, ſowie Stroh und Reiſig 


das J 


Städten inli igkeit, in Brand gerathen. 
ſondceptember 1009 Sende ine Beide, ane Den Von 6 d Wengen a bat c5 e um 10 Uhr fam 
ern au mehreremals beſagter Bürgerſchaft in specie die fre willige Feuerwehr in en um 1 Uhr Mittags 


us prä: i e Aa war jedwede itigt. n hatte den Keller ver- 
an tufas. ach ot vocandi ministros (bag Vorſtellungs⸗ Ichließen tönnen th ee 5 entwickelte ſo viel 
Reſolutionen und nie e eee, Dampf, ſo daß dies ein ſehr gefährliches Wagſtück geweſen 
indulgiret endlich den 3. er 1654 allergnädigit wäre, da der Druck des Dampfes ſich doch gewiß Luft gemacht 


dur s e Städte fürchteten daher ! 
u. Kon oermäctige Participirung ſothaner (altveutich) Kaiferl, e a. u Unglück dadurch hätte herbeigeführt 
i ] Heute feierte der dritte 


weld ih a Trachenberg, 1. Se 
x N 85 „ 1. September. j 

R und A aD nd Ben S ud) Lehrer der biefigen tatholiſchen Stadtſchule, Herr Wilde, fein 
den 17. Stk 1 85 und das umſomehr, da ſchon 1 ya tAn À e Am beutigen Tage begingen 
aul der Präfentation SEN re in Wer wir eine feltene Feier, die goldene Amtsjubelfeier des königl. 
ſolllen brochen hatte Superintendenten und Stadtpfarrers Eichler bierſelbſt. „ | 
Gand“ en N. es bei dieſer Entſcheidung „allerdings und Ster aß den Sen e u ae va ed pe ar 

e > { ) i i i ichkeiten 
Br m e pos de e m en EME 
und in paden gebührend mit consideriret (berüdfichtigt) Shen. Der Steinauer Mufittapelle, der die Fefimufit übertragen | | 
ſelben ni em unbeſtrittenen Anrecht an den Mitgebrauch der⸗ worden war. Die Zunft der Wilddiebe 


i t verkürzt wür i „Tarnowitz, 4. September. } 
e A m ben umicoeben Orr eh he anne 


das hie : g HEN: t 
Amen. eee mit mei dale S Degen 2 i ara ea Don ae e e 
ame ch nde felbft, im damaligen Schreib: und 5 Ir A ER wurde cin ei tur “ 
aume di : im Dorfe N. durch einen uß getödtet. ine wohlgezie 
0 uns nur — r angemefien, en Kugel aus unbekannter Büchſe durchbobrte feine Stirn und er 
Awas Ut derselben Neſereme N blieb auf der Stelle todt. Drei erlegte Rehe follen bei ihm 
bindundleſer Verh vorgefunden worden ſein. Frau und Kinder hat er in der 
rung peer chriſtlichen, beftändigen, aufrichtigen Vereinba⸗ bitterſten Armuth zurudgelaſſen. 
Kirche und d dmiſſion zwischen Stadt und Land wegen der Vermiſchte Nachrichten 
bewirkt, pap © freien Rligionsüdung. Dieſe wurde dadurch ı Berlin. Es ſteht nunmehr feft, daß Frau Adeline Patti 
lein zuſteh emnerſeits die Bürgerſchaft mit Vorbehalt des ihr nach nächſter Saiſon unſerer italienischen Oper und ein Jahr 
zugleich min den Patronatsiechts, den die Landgemeinden ſpäter der Welt verloren gehen wird, da ſie ihre künſtleriſche 
der Kithe und denden Ständen den vollſtändigen Mitgebrauch Laufbahn durch eine Reiſe durch die Vereinigten Staaten und 
Kitdhentolleni den ‚Eintritt zweier ſtändiſchen Deputirten ins Canada abzuſchließen gedenkt. Wie verlautet, ſichert ihr der 
ihrer Vo machn bewilligte, andererſeits aber die Stände Namens dieſerhalb mit ihrem Schwager Strakoſch abgeſchloſſene Con⸗ 
ſchaftlich mit dege der ſich dazu verbindlich machten, gemein. tract für jedes Auftreten das Sümmchen von 400 L. nebſt 
wid, die Wohlfal Stadt „für einen Mann zu ſtehen“ das Heil Reiſckeſten für fih, Gemabl und Gefolge, und zwar follen 
wiſſen“ it gaht der Kirche „nach deſtem Verſtand und Ge⸗ als Garantie 20,000 L. bei Gebrüder Rolhſchild in Paris de: 
Schaden von ath und That treueifrigſt fördern und allen ponirt werden. Da die Künſtlerin im Ganzen 100 Mal in 
abwenden od der Kirche und der zu ihr gehörigen Häuſern Opern, Oratorien und Concerten aufzutreten gedenkt, wird die 
en „allen 5 wenn er dennoch einträte, zur Heilung deſſel⸗ Marquiſe de Caux mit 40,000 L. aus der neuen Welt in die 
aber "Finn ni glichen Beiſchub“ Teiften zu wollen. Leider — alte zurüdtebren — eine Summe, wie Gatalini oder Jenny 
ud zwiſchen Stadt und Land Differenzen eingetreten, Lind fie nicht ſchneller verdient haben. * 


F r 
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Ueber den Tod des Engländers Powell, der ſich mit 
Weib und Kind nach Abeſſinien begeben hatte, um auf einem 
noch jungfräulichen Boden die Freuden der Jagd zu genießen, 
liegt gegenwärtig ein Bericht des dieſſeitigen Vertreters in 
Aden vor, der ſich an Ort und Stelle begeben hatte, um die 
näheren Umſtände in dieſer Sache feſtzuſtellen. Nach ſeinen 
Angaben hatte ſich Mr. Powell nicht zum Beſten mit den 
Eingeborenen vom Stamme der Kuwana vertragen und als 
er daher ihr Gebiet durchzog, um zu den Takazzie vorzudrin⸗ 
gen, weigerten ſich die Bewohner eines Dorfes, ihm Führer 
u ſtellen. Erſt als er drohte, er werde ihnen brieflich de 
ache von egyptiſchen Räubern auf den Hals laden, gab man 
ſeinem Verlangen nach. Im Allgemeinen ſcheint ſchon damals 
die Stimmung der Eingeborenen gegen die Reiſenden arg: 
wöhniſch und unfreundlich geweſen zu fein. Mr. Powell ließ 
ſich indeſſen hierdurch nicht abſchrecken und war ſogar ſo un⸗ 
vorſichtig, feine Geſellſchaft zu theilen, indem er ſelbſt fih in 
der Richtung auf das Gebiet der Takazzic in Bewegung ſetzte, 
während die Diener erſt noch auf Mehl warten und ihm als⸗ 
dann folgen ſollten. Die Verſuchung war für die Eingebore⸗ 
nen, welche eine reiche und ſo zu ſagen ſchutzloſe Caravane in 
ihre Hand gegeben ſahen, allzu mächtig, zumal da Argwohn 
und Rachgier ihrer Habſucht zu Hülfe kam. Sie legten der 
zweiten Abtheilung einen Hinterhalt, machten die Diener nie⸗ 
der, plünderten die Zugthiere und ſandten dann in aller Eile 
einen Boten, um die Eingeborenen vom Stamme der Tila, 
bei denen Powell in der Zwiſchenzeit angekommen war, zu 
benachrichtigen, damit auch er ermordet werde und die That 
verborgen bleibe. Am nächſten Morgen wurde dieſer Rath 
befolgt und auch Powell mit feiner Begleitung umgebracht. 
Nach Munzingers Bericht ſind die Verſuche, die Ueberreſte der 
Ermordeten ee fehlgeſchlagen. Eine Abtheilung vom 
Stamme der Kolloko brach auf, um dieſelben aufzuſuchen, 
wagte es jedoch nickt, weit in das Land vorzudringen. Nur 
drei von denſelben begaben ſich in der Stille auf den Schau⸗ 
platz der That und fanden die Leichen faſt ganz von Hyänen 
und anderen wilden Thieren verzehrt, Wegen der eigenen 
Lebensgefahr konnten ſie ſich nicht aufhalten, um die Gebeine 
zu beerdigen. Auch die Mifftonaire, welche Munzinger fap, 
erklärten, es fei keine Hoffnung, die Leichen aufzubringen, fo 
daß die nach Abeſſinien gereiſten Verwandten der Verſtorbenen 
keine Ausſicht haben, denſelben ein Grab zu bereiten. Gleich⸗ 
race wird übrigens mitgetheilt, daß Ato Zalala, der abeſſini⸗ 
che Fürſt, unter deſſen otmäßigfeit die ſchuldigen Eingebore⸗ 
nen ſtehen, die Beſtrafung derſelben übernommen und geſon⸗ 
nen ift, die Dörfer derſelben zu zerſtören und niederzubrennen. 
Wildſchütz, 29. Auguſt. In der Pfarrkirche von Jung⸗ 
buch wurde am 27, d. M. ein 75 Jahre alter Bräutigam mit 
einem 18jährigen Mädchen verbunden. 
( Trautenauer Wochenbl.) 
Bonn, 2. September. [Ein geſaßter Dieb.] Von 
der andern Rheinſeite wird folgendes Beiſpiel eines Zufalls 
mitgetheilt: Ein in einer dortigen Ortſchaft wohnendes Ehepaar, 
deſſen älteſter Sohn fih zur Zeit an der Ruhr befindet, erhält 
von dieſem einen Brief, worin der junge Mann ſeinen Eltern 
mittheilt, daß er > allein um fein Geld, ſondern auch um 
feine verſchiedenen Kleidungsſtücke nebſt Reiſetaſche beſtohlen 
worden ſei. Während Vater und Mutter mit dem Leſen die⸗ 
fer traurigen Nachricht beſchäftigt find, ſtürzt plotzlich ein jün- 
` gerer Sproſſe der Familie mit dem Ausruf ins Zimmer: Da 
geht ein Mann, der trägt unſerm Joſeph feine Reiſetaſche.“ 
nd richtig, nicht allein die Reiſetaſche, auch Hoſe und Rock 
des ch lenen ſchmückten den grade in dieſem Augenblick 
vorüberſchreitenden Fremden, deſſen Perſon man ſich natürlich 
aufs Schleunigſte verſicherte. 
— (Anſteckende muſikaliſche Krankheit.) Das 
lärmende Element in der Muſik ſcheint immer mehr um ſich 


* 
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reifen zu wollen, den atlantiſchen Ocean hat es bereits über- 
chritten. Im Kryſtallpalaſte zu London, deſſen 1 
rath auf alle möglichen und unmöglichen Mittel bedacht iſt, 
Beſucher in das Rieſeninſtitut zu ziehen, um eine und etwa 
günſtige Dividende zu erzielen, foll demnächſt eine Imitation 
des Boſtoner „Friedensjubiläums“ ſtattfinden; zum wenigſten 
werden ſich 8000 Inſtrumentaliſten und Vocaliſten an der Auf⸗ 
führung betheiligen, und zu ihrer Begleitung bleibt es nicht 
einmal bei Amboſſen und Glocken, ſondern eine Militairab⸗ 
theilung feuert Kanonenſchüſſe vermittelſt Electricität ab. 

Das Hamburg⸗New⸗Jorker Poſt⸗Dampſſchiff Hammonia, 
Capitain Maier, am 24. Aug. von Newyork abgegangen, 
iſt nach einer Reiſe von 10 Tagen 2 Stunden am 4. Septem⸗ 
ber 4 Uhr Morgens in 1 i angekommen, und hat, 
nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für 
England beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 5 Uhr die Reiſe 
via Cherbourg nach Hamburg fortgeſetzt. 


Chronik des Tages. 
Se Majeſtät der König geruhten, dem Wundarzt und Ge⸗ 
burtshelfer Wunſch zu Seitſch, Kr. Guhrau, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. i 


Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. mand Schulz zu 
Mensgut, Kreisgericht Ortelsburg, Verw. Bureau⸗Aſſiſtent Lux 
zu Ortelsburg, g 13 September; des Kaufm. Guſtav Jüngel 
zu Paſewalk, Verw. Carl Becker daſ., T. 15. September; des 
Conditors Johren Buek zu Landsberg a. W., Verw. Kaufm. 
S. pina daſ., T. 13. September; des Spezereiwaarenhändl. 
Ernſt Evertz in Elberfeld, Agent des Fallim. Gerichtsſchreiber⸗ 
Kandidat Schrippert; über den Nachlaß des zu Groß⸗Strehlitz 
verſtorbenen Kaufm. Eduard Herzfeld, in Firma: W. Herzfeld 
ebendaſ., Verw. Kaufm Ferdinand Weiß daf, T. 17. Sept. 


— 


Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


` Faortſetzung) j 
Herr von Severing aber, anftatt fih dadurch belei⸗ 

digt zu fühlen, entſchuldigte dieſe Vernachläſſigung ſeiner 
Perſon auf das liebenswürdigſte und war bereitwillig der 
IH 125 ergangenen Einladung in das Weſſenhagenſche Haus 
gefolgt. 

Wie ſchon ermähnt, fand die kleine Soiree Frau 
Eleonorens am Schluſſe der Saiſon ftatt und das Geſell⸗ 
ſchaftsleben war nur noch ſpärlich durch hin und wieder 
ergehende Einladungen vertreten. 

Die Unterhaltung drehte ſich faſt nur noch um die 
Reiſen, welche man vorhatte, und um die Wahl des Bades, 
zu deffen Gebrauch man ſich entſchloſſen. Alles rüſtete 
ſich zum Aufbruche in die Sommerquartiere und man hatte 
keine rechte Luft mehr zu Bällen und andern derartigen 
Luſtbarkeiten. £ 

Da brachte die Ankunft einer hohen, fürſtlichen Perſon, 
welche auf einem in der Nähe von B. gelegenen Luſtſchloſſe 
reſidirte, neues Leben in die erſchöpfte Geſellſchaft, und 
ein tolles Wettrennen von Feſtlichkeiten aller Art entſtand, 
bei dem mancher der Theilnehmer Ehre und Vermögen in 
die Schanze fang. 

Auch Elmar befand ſich mitten in dem Strudel und 
hatte, da er der Mutter gänzlich derangirte Berhältniffe ° 
nur zu wohl kannte und durchaus Geld haben mußte, um 
ſeine jetzt ſehr bedeutenden Ausgaben zu decken, ſchon nam⸗ 


— — 
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langen, 
ei anderen Wuch 


E Gele die Reue darüber, wenn ihm zuweilen 
ſpenſt eak feiner Verpflichtungen wie ein mahnendes Ge⸗ 
aß ja irgend ein glück 

v glücklicher 
Wia den rechten Zeit finden und ihn von den 


Chen nat 
nen Freuden eben veranſtaltete, um ſich für die genoſſe⸗ 


i 
Der An Luft lofe einige Tage vor feiner Abreife aus 
der V. ſch 


verbannt titettengwang ſollte heute fo viel als thunlich 
N den erle 


weg eudhteten C 
D ni die Tänzerinnen und Tänzer in den Pauſen, 
Wärme on der drückenden Schwüle des Saales und der 


naleriſcacbten, reizenden Toiletten der Damen boten einen 
ſtreiſten ablick; die blumengeſchmückten Gazegewänder 
ierden achtlos die blühenden Rabatten, deren duftende 
hätten n auf die lieblichen Schweſtern nicht ohne Grund 
PS ſein können. 
vollen Glander, ſchlug hoch, als er ſeine Hildegard im 
ebenſo reine ihrer Schönheit, noch gehoben durch eine 
ſchien die en wie geſchmackvolle Toilette, erblickte; fie 
f die feineg RE gi des Feſtes zu fein, wie ſie 
„inem schimmernden Mtl de b ; 
gen mernden Atlasgewande bauſchten Wo 
Blije en Tülles, von 5 Epheuranken und 
chmückte di oſen gehalten; ein eben ſolches Gewinde 
dern nieh te goldblonden Locken, welche bis auf die Schul⸗ 
erfallend das liebliche, blühende Geſichtchen ums 


Ai 
i 
fe 6e dards leuchtender Blick, der Elmar bei ſeinem 
ihn berauscht cen Erſcheinen begrüßt, ihr Anblick hatten 
% zuſan t, und obgleich ein Gefühl von Eiferſucht ſein 
lichen T menzog, als er fie mit Graf Feodor im zier- 


Paare fame durch den Saal fliegen und Aller Blicke dem 
| En ſprach doch eine innere Stimme tröſtend: 


ct hatte f i 

ange ſich Hildegard den anderen Tänzerpaaren 
ri kae, die draußen Kühlung und Erquiung ſuchten, 
\ Ben —.— Couſins miſchte ſie ſich unter die buntbe⸗ 

it I. 
on Orap der ihnen gefolgt, konnte jedoch kein Wort der 
haltung Be Seite abſichtlich life geführten Unter 
. D A 
um ihren nahm er endlich, wie Hildegard den Begleiter 
ein leichtes Shawl erſuchte, da die Kühle der Nacht ihr 
fürchtete. Fröſteln verurſachte und ſie eine Erkältung be⸗ 


fer 5 geſtand, daß er den Shawi im ne ver⸗ 
iz de und entſchuldigte ſich wegen feiner Nachläſſig⸗ 
em Bemerken, den Fehler chleunigſt gut machen 


g 
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Hildegard nahm fein Erbieten an, weil fie ſich draußen 
zu wohl fühlte, um den oo zu hegen, ihren jetzigen 
Aufenthalt ſo bald mit der Hitze des Saales zu vertau⸗ 
ſchen und ſagte, auf eine Gruppe junger Damen deutend, 
welche das Baſſin des Springbrunnens umſtanden, daß 
fie dort ferner Rücdkunft harren wolle. 

Sie weilte noch einen ee ſinnend an derſelben 
Stelle, wo Graf Feodor fie eben verlaſſen hatte, als plötz⸗ 
lich ſich die Zweige des Gebüſches auseinanderbogen und 
Elmar mit glühenden Wangen und ſeiner ſelbſt kaum 
mächtig, ſich vor ihr auf die Knie warf und ihre bebende 
d an ſeine heißen Lippen preßte, ſie mit Küſſen be⸗ 
deckend. 

Hildegard, ſo erſchrocken ſie im erſten Augenblicke über 
dieſe unerwartete Begegnung auch war, hätte doch vielleicht, 
wenn ſie ſich ganz unbelauſcht gewußt, dem Geliebten über 
dieſe Kühnheit nicht gezürnt; doch ihr ſcharfes Auge ge⸗ 
wahrte, wie ihr Couſin, der jedenfalls auch noch das Nau- 
ſchen der Zweige gehört, ſeine Schritte hemmte, und ſo 
argwöhnte ſie, daß er leiſe zurückkehren und ſie belauſchen 
werde. 

Die Angſt vor einer unzeitigen Entdeckung ihrer Liebe 
und minen ihr verletztes weibliches Zartgefühl gaben ihr 
die Kraft, ihre Hand ſchnell und faſt haltig dem Flehen⸗ 
den zu entziehen, und mit den in erzürntem Tone geſpro⸗ 
chenen Worten: „Herr von Weſſenhagen, welche Kühnheit!“ 
eilte ſie raſch der vorerwähnten Damengruppe zu, Elmar 
in einem Zuſtande zurücklaſſend, der an Verzweiflung gränzte. 

Endlich raffte er ſich auf und ſchlug die dunkelſten, ent⸗ 
legenſten Wege des Parkes ein. Er wäre vielleicht ſtun⸗ 
denlang ſeiner kaum bewußt und nicht eines klaren Gedan⸗ 
kens mächtig, in den einſamen Gängen umhergeirrt, wenn 
nicht eine Hand die ſeine erfaßt und die Stimme ſeines 
Freundes Ernſt v. Severing ihn ſeinen düſteren Träume⸗ 
reien entzogen hätte. Mit ihm kehrte er in die erleuchteten 
Säle zurück, wo die Geſellſchaft eben im Begriffe war, ſich 
zur Tafel zu begeben. i 

Elmars tief verletzter Stolz gewann die Oberhand, er 
vermochte es über ſich, in überſprudelnder Heiterkeit eine 
Unterhaltung mit ſeiner Nachbarin, einer ſchönen, jungen 
Frau, welche ſeine Huldigungen ſehr freundlich aufnahm, 
zu führen, und fandte nur bisweilen einen fremden, kalten 
Blick an das andere Ende der Tafel, wo Hildegard mit 
bleichem Geſichte an der Seite ihres Couſins ſaß und auf 
deſſen lebhafte Fragen und Scherzworte verkehrte und ver⸗ 
wirrte Antworten gab. 

Nach aufgehobener Tafel begann aufs Neue der Tanz 
für die jüngeren Theilnehmer der Geſellſchaft, bei dem je⸗ 
doch Elmar, zum großen Verdruſſe mancher Schönen, ein 
theilnahmloſer Zuſchauer blieb. Stumm lehnte er an einer 
der Flügelthüren, als ein Arm ſich unter den ſeinigen ſchob 
und Ernſt v. Severing ihn unter heiteren Scherzen durch 
mehrere Gemächer in einen kleinen Salon, der den Schluß 
der Zimmerreihe bildete, zog. 

Elmar ließ es geſchehen, um ſo mehr, da Hildegard 
am Tanze auch ⸗ nicht Theil zu nehmen ſchien, und bei eini⸗ 
gen älteren Damen in lebhafte Unterhaltung vertieft ver⸗ 
weilte. 
„Schauen wir lieber dem Spiele dieſer Herren zu, mein 
junger Freund,“ ſagte jetzt Severing, indem er die Thür F 


1 * s. Z 


und Herr v. Wallhauſen, als paſſionirter 


rr * „wir q 


des Salons hinter fih anzog; „man ift hier eher in der 
Lage, intereſſante pſychologiſche Betrachtungen anzuſtellen.“ 

Elmar, der ſeinem Führer gleichgültig und faſt mecha⸗ 
niſch gefolgt war, blickte jetzt auf und ſah eine Geſellſchaft, 
die aus mehreren jungen Herren der Landariſtokratie, wie 
aus Offizieren der Bien Garniſon beſtand. 

Die Herren hatten eben eine Partie l'Hombre beendet, 
pieler bekannt, 
rief ſeinem Moitié, dem Grafen Feodor v. K., lachend zu: 
„Jetzt legen Sie einmal ein Bänkchen, Herr Kamerad, denn 
dies l' Hombre ift doch ein zu langweilig ſolides Spiel und 
eher für eine Saffeefocietät ehrſamer alter Jungfern und 
Frau Baſen, als für uns geeignet.“ = 

Die Meiften ſtimmten ihm bei, nur Einige ftanden auf, 
um fih hinter die Stühle der Spieler zu ftellen und ihnen 
zuzuſehen; zu dieſen geſellten ſich Elmar und Severing. 

Graf Feodor, der nur auf dieſe Aufforderung gewartet 


zu haben ſchien, hatte die Karten mit der Routine, welche 


allein die Gewohnheit giebt, aufgelegt und zog jetzt ſchnell 
rechts und links ab. , 
Elmar, der feiner Mutter heilig gelobt, nie zu fpielen, 
und der bis dahin auch nicht in Verſuchung gekommen war, 
ſein Wort zu brechen, da ihn das Spiel gar nicht einmal 


reizte, wollte ſich eben wieder entfernen, weil er fiğ in diez 


Wee 


ſem Kreiſe nicht behaglich fühlte, als Graf Feodor, nach 
beendigter Taille ihn gewahrend, höflich grüßend ſagte: 
„Ach, Herr v. Weſſenhagen, ei, das iſt ſchön! Machen Sie 
Platz, meine Herren,“ wandte er ſich zu den Anderen, und 


dann wieder zu Elmar: „Setzen Sie auf die Dame, das 


bringt Glück!“ 

Br ſpiele nicht,“ war Elmars kurze Antwort; und mit 
einigen artigen aber kühlen Worten wollte er die Gefell- 
ſchaft verlaſſen. 

Doch Graf Feodor war nicht willens, eine ſo gute Ge⸗ 
legenheit ungenützt vorübergehen und Elmar ſo leichten 


Kaufes loszulaſſen. 


Mit gutgeſpielter Verwunderung ſagte er: „Sie ſpielen 
ar nicht? Wie iſt das möglich! Doch ich kann es mir 
An erklären, bin ich doch ſelbſt von einer Mutter erzogen 
worden, da mein armer Papa früh ſtarb; ja, dieſe Mütter 
— ſie tragen uns allerdings auf Händen, aber ſie möchten 
dafür Kir daß wir wie Karthäuſer leben und allen Freu- 
den dieſer Welt entſagen ſollten!“ 

Ein Gelächter der Uebrigen gab ihre Beiſtimmung zu 
erkennen; Elmar fühlte ſich verletzt, kalt und ernſt ſagte er: 

„Sie irren, Herr Graf! Nicht auf den Wunſch meiner 
Mutter ſpiele ich nicht, ſondern weil das Spiel überhaupt 
für mich keinen Reiz hat.“ 

„Aber, mein Beſter, woher wollen Sie denn das wiſſen,“ 
antwortete Graf Feodor ſchnell, „da Sie noch nie geſpielt. 
Verſuchen Sie es nur erſt einmal, denn es iſt doch nicht 
mehr als billig, daß man eine Sache erſt kennt, ehe man 
ein Anathem darüber ausſpricht!“ 

„Verſuchen Sie, Weſſenhagen!“ rief ein junger Küraſ⸗ 
fier = Offizier vom andern Ende des Tiſches herüber; „ein 
Neuling hat immer Glück!“ i 

Elmar ſchüttelte ärgerlich und verneinend das Haupt; 
da ſprach der vorerwähnte Lieutenant Wallhauſen, von den 
Kameraden die „Spielratte“ genannt, in ſeliger Weinlaune: 


Nebſt zwei Beilagen. 


f 
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„O Sie tugendhaftes Mutterſöhnchen, deshalb klimpert 4 


am fo viel Geld in Ihrer Taſche, da können Sie leid) 


funkelte), das können wir armen Teufel freilich nicht.“ 
Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern. 


3. Klaſſe 140. Klaſfen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 7. September. 


1 Gewinn von 15000 Thiru. auf Nr. 31587. 

1 Gewinn von 5000 Thiru, auf Nr. 49936. 

1 Gewinn von 1000 Thlru. auf Nr. 5122. 

2 Gewinne von 600 Thlrn. auf Nr. 4887 44824. 

3 Gewinne von 300 Thlen. auf Nr. 8373 56582 76614, 

10 Gewinne von 100 Thlru. auf Nr. 21511 34186 
61313 74647 76059 78251 80519 80731 80854 91614. j 
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503 535 555 595 708 720 724 740 828 870 891 904 961 
986 991 994 87154 (50) 160 166 234 236 317 376 410 429 
536 (50) 655 710 754 835 873 88090 111 112 132 218 246 
249 (60) 429 536 598 609 678 728 (50) 746 756 806 879 
888 913 929 972 990 89007 (50) 032 036 115 120 232 253 
309 (50) 382 388 430 450 556 566 629 672 678 703 738 
850 867 884 90066 072 110 126 132 226 (50) 289 299 372 
389 420 460 (50) 498 570 580 583 587 594 608 623 644 
761 888 951 (60) 91002 080 180 216 334 343 358 385 386 
396 463 579 667 703 710 819 990 92045 119 178 279 311 
403 (50) 431 501 543 602 (50) 679 694 742 750 865 875 
876 889 (50) 909 93090 175 204 212 285 422 446 455 531 
549 554 570 593 691 711 724 745 832 898 (60) 912 934 
991 94010 025 038 174 180 205 215 265 280 333 (80) 339 
362 (50) 438 (60) 444 465 582 610 688 714 723 840 957. 


Eingeſandt. 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me- 
dicin und ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Magen, Nerven-, Bruſt-, Lungen-, Leber-, Drüfen-, 


1 


Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 


ſucht, Aſthma, ae Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Die 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufiteigen, Uebelkeit und 


y 
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Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider- 
ftanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fordert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 ſgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver- 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif- 
fenberg bei Eduard Neumann; in Hirschberg 


bei Paul Spehr und in allen Städten bei Dro⸗ 


guen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 10457. 


11900. Dem Haufe Bottenwieſer 8 Co. in Hamburg 
geben die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung zahl: 
reiche Beſtellungen zu. Genannte Firma kann wegen ſofortiger 
Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung der 
amtlichen Hebungs = Liften er empfohlen werben 
und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich an dem 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im heutigen 
Blatte ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders auf⸗ 
merkſam. 


in 
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Zur Warnung. 
In Niederſchleſien treibt ſich ein ehemaliger 
Fleiſchergeſelle, Namens Emil Fradel, vaga- 
bundirend herum. Derſelbe giebt vor, daß er barm- 
herziger Bruder ſei. Er pflegt am liebſten die Geiſt⸗ 
lichen aufzuſuchen und in Hotels und Gaſthäuſern 
ohne Zahlung ſich aufzuhalten. Er trägt kein Or⸗ 
denskleid, wie dies ſonſt ſeine Pflicht wäre. Er iſt 
ohne Ausweiſungen und ein ausgemachter Schwind⸗ 
ler. Dies zur Warnung. 
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Famillen⸗ Angelegenheiten 


Verlobungs⸗Anzeige. 
12154. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Tangner, 
Rudolph Erner. 


Striegau, den 6. September 1869. 
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; Todes Anzeige. À 
Geſtern Abend 10%, Uhr entſchlief ſanft und ruhig im Glan 


ben an ihren Erlöſer unſere gute Gattin, Mutter 
Schwieger⸗ und Großmutter, freie 1 


Freunden und Bekannten, um ftille Theilnahme bittend, erg 
š , Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Bunzlau, Görlitz, Hansdorf und Hirſchberg, d. 7. Sept. 180 


81 7 $ Todes - Anzeige. 
eut früh um ½ Uhr entſchlief ſanft und felig unfer 
theurer Gatte, Bater, Groß: und irira, weil. f 
Johann Gottlob Hoffmann, 

geweſener Freigutsbeſitzer hierſelbſt. Sein müder Leib 
ſoll RICO, Sonntag den 12. huj. feierlich beerdigt 
werden. ieſe Anzeige widmen entfernten Freunden u. 
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Spiller, den 7. September 1869. 


Lit if $ 
12192. Soeben erſchien F TOES 


Lang, Epitelerklärung für Lehrer. 
i Preis 10 Sgr. 
Gegen Franko⸗Einſendung folgt te een durch 
Guſt. Röhler's Buchhandlung in Görlitz 


— — L— — — een 


Extraſitzung des Gewerbe- Vereins 
Montag, den 13. d. M., Abends 8 i ſchen 
(Häusler ſchen) Saale zur & isdn Penot 405 
Vorfeier des 100 jährigen Geburtstages 


ER A. v. Humboldt's. x 

Den Angehörigen der Mitglieder — die Frauen nicht auf 
geſchloſſen — ſowie Gäſten iſt gern der Sn eſtattet. 

Hirſchberg. Der Gew. Vereins-Vorſtand⸗ ; 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: Í 
„Hr. Paſtor Schuler u. die Herren Lehrer zu Kunzendorf u W. 
7 ttl. — Hr. Juſtizrath Beyer 3 rtl. — Hr. Feige 20 gr. — 
Hr Schmidt in Schmiedeberg 1 rtl. — Hr. A. Kahl in Arns⸗ 
dorf 1 rtl. — Hr. Rittergutsbeſ. Sabarth 3 rtl. — Hr. Ritter 
gpteben, ana Ri Cantor Geiler g ſgr. — In 
einer klein aft geſammelt durch Albert Caſſel 17'/, fat 
Beſtand: 57 rtl. 27 ſgr. 5 n 
In No. 104 fol es heißen: Herr Bäckermſtr. G. Wehrſig 
20 far., ſtatt I rtl. $ 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bantgeihäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 
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55 ſchdorfer Bienenzüchter⸗Verein 

Solujen N 0 D., Nachmittags 3 Uhr, 
renz in d 15 r E 

ruhe ladet ergebenft ein: Be ae Se Be 
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Umtliche und Privat ⸗ Anzeigen 


12 — —ͤ— 
E Nothwendiger Verkauf. 
as dem Stellenbeſizer Ehriſtian Friedrich Latzke ge: 
Cunnersdorf sub Nr. 61 belegene Grundſtück 
vemb ege der nothwendigen Subhaſtation am II. No: 
N Hr 1869, Vormittags 10 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
W ſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, Termins, 
| er Nr, J, verkauft werden. 
deus dem Grundſtücke gehören 17,05 Morgen der Grund: 
Ar unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
er nach einem Reinertrage von 23,90 Thlr, bei der Gebäude⸗ 
nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 
hein r Auszug aus der Steuerrolle, dex neneſte Hypotheken⸗ 
dünnen ind andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
gesch in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
gegen werden. 
Wire Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
buch bebte gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ker ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidun haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
i ge Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


eas Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 15 
igen ber 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
‘Subhan » Termins⸗Zimmer Nr. 1, von dem unterzeichneten 

Hin ations⸗Richter verkündet werden. 
rſchberg, den 1. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


Das Nothwendiger Verkauf. 

ſub No. dem Hausbeſitzer Otto Dirckens gehörige Haus 

auf 9419 54 Warmbrunn, Altgräflichen Antheils, abgeſchätzt 

Bedin rtl. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

an ord 0. September 1869, Vormittags II Uhr, 

Hegel pber Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 

Die im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
unbekannten Real : Prätendenten werden aufgefordert, 


zur Vermei ARE Ar , 
Mine zu Aden 0 der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 


nii Kubi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


gung a tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
any, paben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
kſchberg, den 23. März 1869. 
is Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
22. 


Das Freiwillige Subhaſtation. 
brand u Erben des Schloſſermeiſters Carl Benjamin Hilde: 
und de ehörige, hierſelbſt sub Nr. 200, Ecke des Marktes 
1 


6559. 


* Webergaſſe belegene Haus, foll 

an iaa 3. October c., Vormittags 10 Uhr, 

i geige Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 15 unter den 
der Erdl ine bekannt zu machenden Bedingungen zum Zwecke 
icheilung meiſtbietend verkauft werden. 

ttegau, den 20. Auguſt 1869, 

Önigliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 


2558s 
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n 
10584. 8 Berkant. 

Das dem Müllermeiſter Conrad Neumann gehörige 
Mühlengrundſtück Nr. 80 Johnsdorf, beſtehend aus einer 
Waſſer⸗, Mehl⸗ und Brettſchneidemühle mit drei franzöſiſchen, 
einem deutſchen und einem Spitzgange, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 15. Oktober 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtätions⸗Richter 
in unſerem Gerichtsgebäude im Terminszimmer Nr. III. ver⸗ 
kauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11,0 Morgen der Grund- 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 18, % Thlr., bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 90 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau 111. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Í 

Alle Diejenigen, welche 8 oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpätenſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über ae uſchlages wird 

am 21. October 1869 Vormittags 11“ uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terming: Zimmer Nr. III., von 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Landeshut, den 15. Juli 1869. - 

Königliches Kreis⸗Gexicht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Schulz. 


12147. Bekanntmachung. $ 
Die zur Gro h'ſchen Scholtiſei No. 1 zu Händen gehörigen 
Ländereien ſollen von Michaeli d. J. ab auf 9 Jahre in 
Parzellen an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle verpachtet 
werden, den 17. September, Nachmittags 2 Uhr, 
wozu zahlungsfähige Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Löwenberg, den 4. tember k 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


N Eine Lehrerſtelle 


an der hieſigen evangeliſchen Schule wird vacant und iſt 
anderweit zu beſetzen. E 

Gehalt 220 Thlr., deſſen ſofortige Erhöhung unter Bedin⸗ 
gungen und deſſen künftige Aufbeſſerung zu erwarten ſteht. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich innerhalb 8 Tagen unter 
Einreichung der Zeugniſſe bei uns melden. 

Freiburg i Schleſ., den 4. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


N Auktion. 


Montag den 13. ein c, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen ein 
Faß Jamaika⸗Rum, ein Faß weißen Rum, 30 Flaſchen Rhein⸗ 
wein, 30 Flaſchen Rothwein, 30 Flaſchen Franzwein und 20 
Flaſchen Ungarwein gegen baare Zahlung verſteigern. 

Auch ſollen verſchiedene 


wagen mit eiſernen Axen zum Verkauf kommen. 
Hirſchberg, den 8. September 1869. i 
Der gerishtliche, ee : Rommiffarins. 


ch ampel. G 


d Meubles, darunter ein Mahagoniz 
Plüſch⸗Sopha, zwei Mahagoni⸗Tiſche, zwei große Spiegel mit 
Goldrahmen, und um 12 Uhr vor dem Rathhauſe ein Bretter⸗ 


S 
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143. A 1 

Auktion. 

Donnerstag den 16. September, Vormittags 11 uhr, 

folen auf dem ehemal. Schützenplane: zwei braune Pferde 
und ein offener Wagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 3. September 1869. A 

Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Ea follen auf dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Mochau aus dem Forſtort Schweinebuſch den 16. September 
d. J., von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Brennhölzer öffentlich 
licitando verkauft werden: ER 
120 Schock eichenes Schälreißig, 
160 hartes Sälagreipig und 
0. 


> 


* 


22¼ „ weiches 

Mochau, im September 1869. 

Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
Bieneck. 12080. 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Kauffung 
follen folgende Brennhölzer am 20. September d. J., von früh 
9 Uhr ab, öffentlich verſteigert werden: 

I., am Faulberge: 20 Klftrn. Stockholz, 555 

N 20 Schock weiches Durchforſtungsreißig, 
2., am Breitſtück: 38 „ dto. „ dto. 
3., am Kitzelberge: 90 „ hartes Reißig (zu Futter⸗Laub 


ſich eignend). 
Mochau, im September 1869. 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
Bieneck. 12081. 


Auktion 


Sonntag den 12. September c., 
Nachmittags 2 Uhr, 2035. 


Gut No. 76 Jariſchau bei Striegau, 
von 6 Kühen, 2 Pferden, 5 verſchiedenen Wagen, Schlitten, 


Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthen, Heu und Stroh. 
Pacht ⸗Geſuch. 


Eine Milchpachtung 


behufs Butter⸗ und Käſefabrikation geſucht. Offerten sub U. 
6323 befördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mofe 
in Berlin. 12185 


Gaftwirthfchafte- Verpachtung. 


12193. Die zu dem hieſigen Fabrit⸗Etabliſſement gehörige 
Gaſtwirthſchaft ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebotes 
N Freitag, den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung auf 1 Jahr vom 
I. Januar 1870 bis dahin 1871, verpachtet werden, wozu wir 
hierdurch Pachtluſtige einladen. p 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, find 
jedoch vor demſelben täglich während der Geſchäftsſtunden in 
unſerem Bureau einzuſehen. 

r Zuſchlag wird vorbehalten und baben die Bieter vor 
Beginn des Termins zur Sicherung für ihre Gebote eine 
Caution von 400 Thlr. baar oder in ſicheren Papieren zu 
hinterlegen und fih über ihr Vermögen und ihre perjönlichen 
Verhältniſſe auszuweiſen. Dieſe Caution wird den drei Beſt⸗ 
bietenden bis nach erfolgtem Zuſchlage zurückbehalten. 

Erdmannsdorf, den 8. September 1869. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei. 


is 
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1 Ray t v £ 
2% Mühlen-WBerpachtung. | 

Die Obermühle No 87 zu Pilgramsdorf, Kreis Goldberg 
Haynau, mitten im Dorfe belegen, foll wegen Krankheit 0 
Beſitzers auf ſechs Jahre, von Michaeli d. J. ab, verpach! 
werden und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 


Donnerstag den 23. September 186% 
Nachmittags 3 Uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt worden. 75 

Die Mühle, welche 1862 abgebrannt, ift nebſt dem Gewerk 
vollſtändig neu erbaut. Letzteres beſteht in zwei franzöſiſchel 
Mahlgängen und einem Spitzgange mit Reinigungs⸗Maſchine 


12199 Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt eine Brauerei 
nebit Schankwirthſchaft zu verpachten und zu Michaeli 3 
übernehmen. Das Nähere ift beim Herrn Scholtiſeibeſthe 
Pufe in Deutmannsdorf zu erfahren. 


2 Gutsverfauf oder Tauſch. = 


19091. Ein ſchönes Landgut bei Görlitz, über 400 Morgen 
Acker und Wieſen, Raps, Weizen⸗ und Rothkleeboden, iſt mit 
voller Ernte und ſchönem Viehſtande mit 12— 15 Mille AM 
zahlung verkäuflich oder auf ein Haus oder Gaſthof zu ve 
tauſchen. Preis: 46,000 rtl. Hypotheken: 21,000 rtl. feft 

Näheres unter P. E. 5O poste restante Görlitz frane — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 3 
12216. Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
nicht mehr in der ehem. Gringmuth'ſchen get ſondern Langſtk⸗ 
No. 27 vis-à vis dem heil. Geiſt wohne. E. Geisler, Tiſchlerm. 


AIOT PIRA N SEE NEAU b EO ORASE 
A Falls 
Epileptische Krämpfe bet ce 
Spectalarzt für Epilepsie Dr, O Killisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartig® 
brieflich — Schon über 100 geheilt. 45. 


12026. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Um: 
gegen die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage am 


ieſigen Platze Schul⸗ und Salzgaſſen⸗Ecke Nr. 2 ein 
Colonial⸗Waaren⸗, | 
Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 


eröffnet habe, und empfehle daſſelbe bei Verſicherung billige 
und reller Bedienung einer gütigen Beachtung. i 
Hirſchberg, den 1. September 1869, 


Hochachtungsvoll G. H. Reich elt. 
Militair- Vorber.-Anst. y: Py; ee 


übernimmt die vollst. Ausbildung! Neue Curse Anfang Septbt 


12% Penſionäre 


finden unter guter Aufſicht, Nachhilfe, beſter 
Pflege, Flügelbenntzung, liebevolle Aufnahme 
unter foliden Bedingungen. > 

Hirſchberg, bei wem? zu erfahren in der Expedition 
des Boten. 


nd 


Geschäfts 


n 
È Einem geehrten Publikum Hirſchberg's 
Nähmaschinen Fabrikant etablirt habe. 


den amerikaniſchen gleichkommen, 


TAIDO 
2 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, Hellergaſſe Rr. 3, 
Durch faſt 10jährige Praxis iſt es mir gelungen, Maſchinen zu fabriciren, a 
ſonzern dieſelben auch namentlich an Dauerhaftigkeit übertreffen, und halte 4 

j 
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a 
{ende nicht nur 
Re ige der geneigten Abnahme beſtens empfohlen. Auch führe ich ſtets ſolche auf Lager. 


Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, daß ich jede Reparatur ſchnell und gut beſorge. ; 
Hirſchberg, den 6. September 1869. 0 

3 Paul Conrad. 1 
* r eiden wie ker maaa 
l für glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf- ] 
tigung in Bran denburg a. H. in der i 


Seiden waarenfabrik von Kelm & List, 


1 PPP 
Orkan Ch junger, tüchtiger Kaufmann, längere Jahre 
mit ein tender und aus guter Familie, ſucht einen Aſſocie 

D ner Einlage von 800—1000 Thaler, 

igaj elbe iſt im Beſitz der Einrichtung zu einem Fabrikge⸗ 

Con nd beabſichtigt daſſelbe in Breslau zu gründen, wo keine 
G krenz vorhanden, Kundſchaſt aber vollſtändig da ift. 

Nur ele Offerten franco unter „Vertrauen“ Exped. d. Bl. 

i te Hälfte, 500 Thlr., find zum Anfang erforderlich. 


Die Fallſucht heilbar! 
gir A. Quante, Jabritbefiker zu Warendorf in 
als ſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen c., hat ein 
Alm ſehlbar erprobtes nicht medizin. Univerſal⸗ 
Beilwittet gegen die Fallſucht (Epilepfie, epilept. 
he) erfunden und verſendet auf Franko⸗Verlangen 
mi eftanfo Proſpekte über fein einfaches Heilverfahren 
lig zahlreichen, theils amtlich conftatirten reſp. eid- 
erhär eten Zeugniſſen und Dankſagungsſchreiben 
10 glücklich Geheilten aus fait ſämmtlichen europäiſchen 
daten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 


12100 pig 10 Thlr., 7 


in 
au Borten; Zehn Thaler Belohnung ſichere ich Demjenigen 
daß ich cher mir das erbärmliche Subject jo namhaft macht, 
eine Sch gerichtlich belangen kann, welches vorige Woche hier 
im 50 chmäh⸗Schrift angeſchlagen bat, worin 
3 halt Ahlen Grade verletzt wird. Eine gleiche Belohnung er⸗ 
ber pe MiBe, welcher mir Jemanden namhaft macht, wel: 
Jeman Inhalt der Schmähſchrift weiter verbreitet. Wenn 
ti ud des Kartoffel- und Mohrrüben⸗Diebſtahls, ſowie un: 
0 M eor Handlungen mit einer Frauensperſon beſchuldigt wird, 


auch gewiß Jeder dieſen Jemand errathen. Du biſt ja 

pig mon erwiſcht und beſtraft worden. Ein Glüc für Straw- 
pe 8, wenn Du einmal ſpurlos verſchwinden möchteſt. 
raupitz, den 7. September 1869. 

=S Gottlieb Kirchner, Zimmergeſell. 

12486. — — [j4E 


Ich U $ Ehrenerklärung. à 
ehrent interzeichneter habe den Dienſtknecht Johaun Weipert 
uns känkend beleidigt; ich fehe mein Unkecht ein, wir haben 


ng ſchieds A Kr. 0 = 

n amtlich geeinigt, ich erkenne daher denſelben für 

Bi Weſſchellen und rechtſchaffen an und warne daher Jeden vor 
Hagererbreitung meiner Ausſage. 
Wagendorf, den 6. September 1869, 


H Speer. 


meine Chre, 


Die Maſchinenfabrik & Eiſengießerei | 
von Starke & Hoffmann 


11891. in Hirſchberg i. Schl. s 
liefert nach bewährten Confiruttionen zu billigſten Breifen 
Dampfmaſchinen, Waſſerräder, Transmiſſionen, Mühlen,: 


Holzſchleifereien, ſowie Anlagen jeder Art. Reparaturen und 
einzelne Gußſtücke jeder Größe werden ſchnell und gut ausgeführt. 


11810. Einige Penſiouaire, Knaben oder Mädchen, finden 

unter mäßigen Bedingungen freundliche Aufnahme und mütter⸗ 

liche Pflege bei der verw. Paftor An ſorge in Liegnitz, 
Kohlmarkt 23. 


12152. Alle Diejenigen, welche dem am 18. Juli d. J. 
Warmbrunn verſtorbenen Premier⸗Lieutenant a. D. v. Buſſe 
etwas verſchulden, werden hierdurch aufgefordert, ihre Schuld 
innerhalb 4 Wochen an den Unterzeichneten, mit Vollmacht 
zur Empfangnahme von Geldern verſehenen Vertreter der Er⸗ 
ben zu berichtigen, widrigenfalls ſie die Anſtellung der gericht 
lichen Klage zu gewärtigen haben. Ebenſo werden alle Gläus 
biger des genannten Herrn v. Buſſe aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß innerhalb derſelben ge bei dem 
Unterzeichneten anzumelden, widrigenfalls ‚fie ſich die dann 


A 


entſtehenden Weiterungen ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Hirſchberg, den 6. September 1869. 
Bayer, Juſtiz- Rath. 


BEE 


Amerikanische Anleihe 
de 1882 und 1885. 


Coupons per 1. November 1869 


laufen wir bis auf Weiteres mit I rtl. 11½ for. per M 


Golddollar. 
Caspari & Co., 
auf: Gefrhäft, 
Berlin, 100 Gr. Friedridftr. 
An: und Verkauf von Actien, Staatseffecten ꝛc. be: 
wirken zum amtlich notirten Börſenedurſe mit 0% 
Proviſion incluſive Borſencourtage. 12092. 


—— e 


12085. Am 2 d. M. habe ich dem Pferdehändler Heinri 
Vogt aus Schönbach bei Kupferberg einen Wechſel über 30 
rtl. ausgeſtellt, erkläre aber hiermit dieſen Wechſel für ungültig. 
Hirſchberg, den 4. September 1869. 4 15 

Heinrich Zeller jun., Oekonom und Handelsmann. 


$ 


meiner Ausſagen. 


x 


DE. 


Heinrich Fiſcher, Sattler, 
äußere Langſtraße, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umge⸗ 
gend zur Anfertigung aller Wolfter:, Stickerei: und Wa⸗ 
genarbeiten, und verſichert bei prompter und reeller Be⸗ 
dienung ſtets zeitgemäß billigſte Preiſe. 12219. 


Bolkenhain. 
Für Zahnleidende! 


Einem geehrten Publikum von Bolkenhain und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich künftigen Montag und Dienſtag, 
den 13. und 14. September, mit meinem Atelier für künſtliche 
Zähne im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ anweſend ſein werde. 

Neue Zahnpiecen ſowie Reparaturen werden ſauber und 
paſſend effektuirt. Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht 
entfernt zu werden. W. König, praktiſcher Zahnkünſtler, 
12196. wohnhaft in Jauer. 


12184. Ich habe die Gärtner Karl Exner'ſchen Eheleute 
allhier mit Worten beleidigt. Nach ſchiedsamtlichem Vergleich 
leiſte ich hiermit Abbitte und warne vor Weiterverbreitung 
N Chriſtiane Dittrich. 
„Malwaldau, im September 1869. 

12206. Sonntag den 5. September iſt auf dem Wege nach 
Erdmannsdorf ein kleiner, gelber Sonnenſchirm verloren 
gegangen, welcher beim Kaufmann Vogt gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung abzugeben iſt. 


18195. Fünf Thaler Belohnung fidere ich Demſenigen 


verſteht. 
Alt⸗Röhrsdorf, 5. Septbr. 1869. 


zu, der mir das nichtswürdige Subjeck, welches das lügenhafte 
Gerücht über mich verbreitet, als hätte ich auf dem Felde des 
Dominium Klonitz im vorigen Jahre Schafdünger entwendet, 
ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
Bruchmann, Stellbeſitzer in Gräbel bei Bolkenhain. 


12194. Da ich wegen aufrichtiger Liebe gegen meine Schwieger⸗ 
eltern allerlei ſchandhafte Redensarten zu erdulden habe und 
ich dieſen laſterhaften Mäulern nicht gerichtlich widerſtehen kann, 
ſo warne ich Jedermann, insbeſondere ſich nicht in Bezug auf 
mich mit dem Dunn Bber zu unterhalten, da derſelbe fih 
nicht anders als falſch und ſchandhaft gegen mich zu benehmen 
Heinrich Ebert, 
als Schwager. 
Verkaufs Anzetaen 
Das Fr⸗ihaus No. 28 zu Kohlhöhe, maſſio gebaut, welches 
3 bewohnbare Stuben nebſt Bodengelaß beſitzt und zu jedem 
Geſchäft fidh eignet, wozu auh 1 Morgen Acker und Garten 
gehört, iſt der Eigenthümer Willens ſofort aus freier Hand 


zu verkaufen. 12051 


y 


A 


i 


p Ein Haus 


auf der belebteſten Straße von Schweidnitz, welches fih mit 
Ueberſchuß verzinſt und worin ſich feit Menſchengedenken ein 
öffentliches Geſchäft befindet, mit guter Einnahme und ſchönem 
Verdienſt, bin ich willens, aus freier Hand zu verkaufen. Ge⸗ 
bot 4500 rtl. Näh. II. EB. poste restante Schweidnitz, franko. 
11852. Veränderungshalber bin ich Willens, meine Garten: 
nahrung mit ca. 4 Morgen Acker und Wieſen zu verkaufen. 
Dieſelbe eignet ſich der Räumlichkeit und Lage wegen zu jedem 
alt Näheres beim Eigenthümer in Volkersdorf 
r. 67. 


2179. Das Hans Nr. 56 zu Warmſbrunn, dicht an den 


. 
* 


A 


Bädern, fteht fof ort aus freier Hand zum Verkauf. 


Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


en 


V 


P 


e S DE 4 9 
12077. $ 

1 Guts ⸗ Verkauf. 

Eine Erbſcholtiſei — Meilen von der Kreisſtadt 
legen — mit 263 Morgen Areal, größtentheils 2. Bodenklaſſe 
maſſiven, neuerbauten Gebäuden, im beſten Culturzuſtande, 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Grundſteuer jährlich 
76 rtl., Viehbeſtand: 300 Stück Schafe, 30 Stück Rindvleh 
6 Pferde. Inventar gut und überzählig. Zur Beſitzung 9 
hört außerdem eine Schmiedewerkſtatt. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Kaufmann A. Müller in Goldberg i. Schleſ⸗ 


12159. Ein neugebautes, 2 ſtöckiges, maſſives Haus, M 
Garten, Scheuer und Stallung, in einem jia oe der © 
ſenbahn und i eier Pau Kirchdorfe, „ Meilen von Li 
nitz, welches ſich ſeiner Baulichkeit und Lage wegen zu jeden 
Geſchäft, auch für einen penſionirten Beamten oder früheren 
Gutsbeſitzer eignet, iſt unter annehmbaren Bedingungen fofa 
zu verkaufen oder zu vermietheu. Nähere Auskunft ertheilt 
der Partikulier Ernft Kuhm in Karthaus bei Liegnitz, au 
ift bei demſelben eine vollſtändig eingerichtete Holzſtift⸗Ma“ 
ſchine ſehr billig zu verkaufen. k ; 


— 
— 


2 


12153. 
Auguſt Schubert, Rohnſtock. a 


emeindehang-Verfanf. 


Nach Gemeindebeſchluß, welcher kreislandräthliche Beſtäti⸗ 
gung erhalten hat, ſoll das Gemeindehaus 15.05 auf ben 
Viehwege hier durch uns öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir einen Termin auf 


Dienſtag den 21. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, 


angeſetzt, und zwar in der Wohnung des mi iebenen 
Gaichsſclberg i g des mitunterſchr ieb ; 
Jeder Bieter hat am Lizitationstermine fünf Thaler Cau⸗ 
tion zu legen. f l 
Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt ge 
macht werden und ſind auch vorher bei jeder Ortsgerichtsper⸗ 
ſon zu erfahren. 
Seidorf, den 6. September 1869. 
Das Ortsgericht. 
Worbs. Taube. 12176. 


2. ̃ ̃ 6—e4 ? PE real A 
12166. Mein zu Kupferberg am Markt gelegenes Haus No. 
103, mit Acker, welches ſich zu jedem Handelsgeſchäft eignet, 
iſt wegen arne dae bei nur 200—500 rtl. Ans 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

Kupferberg im September 1869. 


lei Bauſtellen⸗Verkauf. 


Ich bin geionnen, meine mir gehörige, zu Mittel⸗Seidorf 
ſehr ſchön gelegene Bauſtelle, ca.] Morgen groß, den 12. d 
Mts., Nachmittags, beim Gaſtwirth Herrn Wenrich daſelbſt 
meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen. 

Weiß, Schmiedemeiſter. 


Flade. 


eo 


* 


. Häuslerſtellen⸗Verkauf. 
mit . Haittslerſtelle Nr. 58 zu Hermsdorf bei Goldberg ift 
baum Morgen Acker und Garten mit guten, tragbaren Obft: 


as gatter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 
erſahre ähere iſt auf mündliche oder portofreie Anfragen zu 
N bei dem Mühlenbeſitzer Karl Bachmann 
N zu Hartliebsdorf bei Löwenberg. 


Meine dicht an der Chauſſee gelegene Brauerei u. 

. nb terei, „ Meile von der Kreisſtadt und der Oder ent: 

großer Gra Morgen guter und nahegelegener Acker, Wieſen, 

bin ich ‚cafe: und Vergnügungsgarten mit Kegelbahn gehören, 

ſoliden $ ilens, wegen Annahme meiner Väterei, unter ſehr 

wollen fi a engungen aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 
Tauer b gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 


1 a. O. P. Strempel, Brauermeiſter. 


(ern Meine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang 

kerland die Buſchmühle) zu Dätzdorf, wobei 25 Morgen 
und Wieſen, bin ich willens zu verkaufen. Das 

Ernſt Glatte: 


ere zu 


erfahren beim Eigenthümer 


6 x 2 ne 
La Piata Fleisch- Extract 
A BER bereitet von 
Ge $ ENITES & Co. in Buenos-Ayres. 
neral-Consignatair für den 10 Tr Continent 


1 U 
n der argentinischen Republik in Brüssel. 


T Wit und approbict durch die Herern Profefforen 
— I Brae, 
° es obersten Sanitätsrathes in Belgien, 

li 1llständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
Zärantirt. 
Die Unter- 
> schriften obi- 
ger Professo- 
ren befinden 
7 sich auf 


Di h 
Fabrikzeichen jedem Topf. 


Maas & Cohen, Hamburg. 


General- Agenten. 
Attest. 


Em un Plata Fleisch- Extract (Extractum 
üs Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
arin 20% Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
lich wischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
B Er estandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
in ompagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
enthalt ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 

en, mithin sind also beide von gleicher Güte, 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
Det 1 Han der. Universität zu Kiel. 

ailpreise: 1 engl. Prd.-Topf. % engl. Pfd-Topf, 
a Thlr. 3 5. Sgr. à Thlr. 1. 20. Sgr. 
engl. Pfd.-Topf, , engl. Pfd.-Topf, 

s & 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


— 1 — 


Maul- und Klauenſeuche. 


Sicher wirkende Mittel dagegen pro Quart 6 Sgr. [11352] 
Apotheke zu Lähn. G. Washer. 


Die Billard⸗ Fabrik 
R. Schönherr in Görlitz 


— liefert Billards in allen Holzarten und For: 
Pan Garantie und hält ſtets auf Lager zu den billigſten 
reiſen. 


Umänderungen und Anlegen aller Arten Banden 
werden auf's Beſte ausgeführt. 12190. 


Reelle chemiſch - pharmaceutiſche 
Eisen - Arznei- Präparate. 


Medicin scher flüssiger 
Kisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Gechmacke als 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
curialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Ab onderungen ; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, 'Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

/ Flacon 20 Sgr., % Flacon 10 Sgr. 


Haupt - Derfendungs - Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spaltehulz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462, 


12211. 


11911 
in nur vorzüglichen Qualitäten, empfehlen wir das Zoll⸗Pfund von 26 ſgr. an. 


Mosler & Prausnitzer. 


binder Tielſch in 
1097. 


5 
* 


en * 


111 Stra 


++ è 


12069. 
Nachdem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaatslooſe im Königreich Preußen e ] 
laubt ift, beehrt fih der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am f í 


20. und 
beginnenden Gewinnziehung der: 
Die Haupigewinne betragen 
20,000 à 15,00 


Nur 15 Sgr. koſtet , Loos, 1 Thir. I 


geben und Gewinnliſten ſofort zugeſendet. 


"a E 
Banerauts = Verkauf. 

Wegen Krankheit bin ich geſonnen, mein Banergut No. 
15 zu Klein⸗Hennersdorf, Kr. Landeshut, mit ſämmtlicher Ernte, 
ſowie todtem und lebendem Inventar ſofort zu verkaufen. Es 

ehören dazu 140 Morgen Land incl. Wieſen und einer Buſch⸗ 
arzelle. Gebäude durchgängig in gutem Bauzuſtande. Die 
näheren Kaufs bedingungen find zu erfahren bei dem Beſitzer 
A. Stocker in Klein⸗Hennersdorf. 


Zur Saatbeſtellung 


offerire Kalinowitzer Correns Stau⸗ 


den⸗Roggen, jowie Güſſefeld'ſchen 

Guano Superphosphat in Oriyinat- 

Packung zu zeitgemäß billigen Breifen. 
Goldberg, den 1. September 1868. 

11886. P. F. Günther. 


—— ͤ ͤ AA. eb ailearan 
12209. Ein gebrauchter, aber noch ſehr gut erhaltener Me: 


mgoni- Flügel ift billig zu verkaufen. 
» Näheres durch den Cantor Bormann in Hirſchber g. 


12168. Bekanntmachung. 
Künſtigen Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, bin ich Wil: 
lens, meine faſt neue Strohbedachung zu verkaufen. 
Kaufluſtige können ſich beim Eigenthümer ſelbſt einfinden. 
Zimmergeſell G. Kirchner zu Straupitz, No. 79. 


—— AAA 


17. Für Brillenbedürfende 


jeden Donnerstag im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus 


—— ...... ĩ˙ .... ̃ ß ß re 
12214. Eine kupferne Waſſerpfanne und ein kupferner 


aſchkeſſel ſind zu verkaufen. Auskunft giebt Herr Buch⸗ 
irſchberg. 


Saugferkel. 


Es ſtehen 30 Stück Ferkel, theils abgewöhnt, zum Verkauf 
auf dem Dominium Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 
i Girke, Viehpä ter. 


77... ee 
mpf Wollen 11! 


Frisch gewagt, ist halb gewonnen! 


21. 
von hoher Staats⸗ Regierung garantirten Prämieglooſe höflichſt einzulade 
250,000 l. 180,900 — 100,000 30,000 — 40,000 — 25,00 4 
0 — 3 à 12,000 — 3 3 10,000 — 4 à 8000 zc. und kommen 

25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung. 

y a 
dieſes wirkliche Orininalftaats!oss als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträ en 
e Poſteinzahlung oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Pläne und E el 0 


Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Mart burg. 


os ae 


1 ME 
— ver 


f 


„ 
1 


d. Monats | 


40,000 


se 29, a 


bes und 2 Thlr. I ganzes Loos und darf demnach | 


Gute meriniete Häring 
ſind wieder zu haben bei i 
Wwe. Eudler. 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
von Starke & Hoffmann in Hirſchberg⸗ 


12217. Eine ſchön belaubte Stuben⸗Epheulaube iſt zu vel 
kaufen. Nachweis giebt Gerbermſtr. Müller in Giersdel 


< BER., — 
l mese 
entfernt in 14 Tagen alle Haut 
unreinigkeiten, garantirt Allein acht 
bei Cari Kleis in Hirſchberg, Lonis tr 
ler in Voltenhain, R. Hilbig in Warm 
brunn, Th. Vogel in Hohenfriedeberg. 


11490. Fein gerippt Ganzlei, a Buch 3 4, 47, SM 
empfiehlt A 6 arl Klein I 
12098. i 57° i 

Bratheringe 
in ſtets friſcher und ſchöner Waare verſendet T 
Faͤßchen (80 Stück enthaltend) gegen Nachnahme von 1¼ zul 
Emil Kappes, Zittau Sachſen 


Für Brillenbedürfende 


die ergebene Anzeige, daß ich vom 15. bis 18. September f 


Friedeberg im Gaſthof zur „goldenen Sonne“ und vom 10 
bis 18. Septbr. in Greiffenberg im Gaſthof zum „golden 
Greif“ mit einer großen Auswahl von Brillen, Lorgnetten 
Pince- ez, Fernröhren, Operngläſern, Thermo” 
tern, Alkoholometern u. ſ. w. zu treffen bin. 4 
Heriſchdorf, den 7. September 1869. 1 
12188. Heinze, Oplitus, 
' 1 


7 


Üeite Beilage zu Nr. 105 des Boten a. d. Riefengebirge. 9. September 1869. 
lugo (nttmann’s Mode - Waaren - Magazin 
BT empfiehlt t > u 
die neueſten Kleiderſtoffe, gew. Long⸗Chales und Tücher, 

aquets, Mäntel und Jacken, Möbelſtoffe, Gardinen, 
eppiche, Tiſchdecken ꝛc. ze. in prachtvollſter Auswahl zu 


e ht billigen Preiſen. 1 Gutt 12222. 
Damentuche Huse GCutimane:, 
11805. e — — _ 8 


Wachsbarchend, Ledertuch, Rouleaux, Bettdecken, 
Piqué, Barchend, Shirting, Wallis und f. Futter: 
ſtoffe empfiehlt zu billigen Preiſen a 

Bahnhofſtraße. Carl Henning. 


og Sämmtliche To mveaute’s für den Kerbſt und 

Winter, ſchwere, feine und mittlere ſchwarze und eouleurte 
uche ſind in reichlichſter, eleganteſter Auswahl eingetroffen 

und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 

Hirſchberg, an der Promenade. EB. A. Toepier. 


12086. 


à Den geehrten Hausfrauen 
Fo Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich außer allen Spezerei- und Waſch⸗ N 
titeln auch alle Gegräupr, wie z. B. Graupe, Erbſen, Bohnen, Linfen, Gries, 


[fonie Kartoffeln, befte Tafelbutter, gutes Landbrot ze. ſtets in befter Güte auf Lager 
e und die billigſten Preiſe zu ſtellen im Stande bin. $ 
NR Hirſchberg. Th. B semann, Salzgafle Nr. 32. 
3 Durch vortheilhaften Abſchluß bin ich in den Stand geſetzt, auch größere Beſtellungen auf 
obige Artikel auszuführen. D. O. i 
j 


ah Sämmtliche Nouveautes für die Herbſt⸗ und 
Wiuter⸗Saif on find nun vollſtändig eingetroffen und em- 
pfehle dieſeſben einer geneigten Beachtung, 

Hirſchberg. N. Meyer. 


— — . — — 


2 


— +2560 — AA 1 


12. Alaun D 


als Mittel N die Maul: und Klauenſeuche, emp llt 


Scholz, Arnsdorf. 
1 Heringe 


empfiehlt Th. Noſemaun, Salzgaſſe No. 3. 
EELBELEEFRESE a b ee 


25 Frankfurter 
und ſonſtige Original - Staats- € 
$ lic erlaubt Looſe find in Freuen zu ſpielen geſetz⸗ $ 
& ich erlaubt. 
& 100,000 Thaler Hauptgewinn. 2 
& Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte G 
Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die & 
& Betheiligung an derſelben um jo mehr empfohlen wer- Y 
& den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte e 
& 25 Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von & 
Thlr. 100,000 — 60,000 — 40,000 & 
— 20,000 — 16,000 — 10,000 — mal & 
s000 — Amal 6000 — amal 4800 — ğ 
Amal 4000 — Amal 3200 — mal 2400 6 
II mal 2000 — Se mal 1200 — 131 mal & 
800 1506 mal 400 zc. zc. gezogen werden = 
müſſen. 11899. 
Zu der ſchon am 20. dieſes Monats begin⸗ 
nenden iſten Ziehung koſten: 


& ev 

® 

; 

B 

€ 
Sour Original⸗Looſe nur 2 Thlr. 
ee] 1 " „ b Sar. 

Das unterzeichnete mit dem Fe 1 aaa Hand⸗ 

lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 


ARE 


oder Nachnahme des Betrages fofort ausführen u. Ver: 

looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir ver⸗ 
ſenden die Gewinne nach jedem Orte, oder können ſolche 
auf Wunſch der Theilnehmer durch unfere e È 


SD 


ma eingeh 
ü p. 9 vergriffen fein dürften, fo beliebe ® 
€ 15 baldigſt 1 Serge fe —.— N & 
3 Bottenwieser & Co., & 
S Bank: und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 3 
EA eee. 


PRRRLERPLPRRTOIRFERRBERRLFABE 
Kauf: Geſuche. 
Reines Mutterkorn 
11959. (Secale cornutum) 
kauft duard Bettauer. 


Kartoffeln zan N 


versdorf bei Lauban. 
wenig geſ ft und BE ſtets 


Friſche Butter, 
alzen und von gutem Geſchmack, fan 
— beſten Preiſe (11710) J. Opitz in Alt⸗Jannowitz. 
Sahn⸗, Ziegen⸗, Koppen- 
und jede andere Sorte Käfe in u Qualität kauft 
"iik Jannowig. 


* 


2 Preiſelbeeren! Brei elbeeren! 1 


auft jedes Ouantum und zahlt die hö m 
Alt⸗Jannowitz, im Gaſthof a 8 . Oris. 


Jedes Quantum gutgeroftetel 
und getrockneten Flachs kauft 4l 
den beſtmöglichen Preiſen 
die Flachsgarnſpinnerei 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. 


12076. Es werden 2 perfekte Köchinnen für 2 Sie it | 

milien nach Potsdam und üben at ſucht. Hur S Solche, — 

wirklich gute Atteſte aufzuweiſen wi finden Berückſichtigun 
Meldungen werden unter der Adreſſe ve IR. poste resten 


Gröditzberg angenommen. — 
PATEE A ra ic W i 


12012. Ein möblirtes Stübchen iſt billi u vermiethe 
beim Tiſchlermſtr. Emil Ludwig, Werlte derger . 4 
10803. Ein freundlich gele 8 bft Schle 
kabinet ift mit oder auch ohne Medel bald a ee 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rant 


im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. E 
12208. Sapiengalje Nr. 7 it eine Smbe mit Rice Wi 
Beigelaß zu vermiethen. ift eine Stube mit Küch 


— 


12181. Ein möblirtes < Stübchen an der Promenade ift E 
vermiethen bei E. Brauner, 59 Nr. i i 


12167. Hellergaſſe No. 20 


t erft! 
m ift eine freundliche Vorderſtul 


Ser = Oktober ab zu beziehen. E 
1 romenaden⸗Platz Nr. 31 ift die erſte Etage, 

ſtehend aus 4 Stuben, K iethen 
und 1. Oktober zu beziehen. ne, un Meipeiap, ze WERE 


2 11175 Zwei Stuben mit Küche zu verm Hellergafie = 2 
Zu vermiethen attt 


ift zu Midaeli c. im Ganzen, oder el, et 
Sto in meinem Haufe, Bricler N.. 8. 2 rot 


12172. In meinem Haufe, Hälterhäufer Nr. 17, Yen ME 


Stod eine große und eine Hei Okto 
zu vermiethen. ä gm it ulter 


5 Mein am Schügenplaß * 
Oktober ab zu Hermitben Plade gelegenes Haus, A 
Hugo . innere cee 
11977. Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus S 
ben, Küche und Kammer, ſowie Siaina är Wagen 


mife, ift zum 1, October zu vermiethen im Sh k 
Cunnersdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. 
12118 Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe fre 
dauernde Condition bei J. Beyer, Ubrmache 
12148. Ein tüchtiger Daleraehilfe kann bel volftand# 
Winterarbeit ſofort antreten b 


e Mittelftäbt, Maler in dier 


Malergehülfen und 1 


nn dauernde Beſchäftigung beim 
Maler Franke in Löw 


r 


— 


BR, Zwei S 
en dauernde We be auf Damen⸗Arbeit 


RIT = ranner, Schudmachermeiſter. 
e Befellen ſucht Sturm, Schneſdermſtt. 


elige 
oe Maurergefellen aei 
E 5 5 Maurermeiſtet C. G. v. Koehrſchelbt 
in Warmbrunn. 


Ein durch 
im gute Zeugnifie empfohlener Kelluer⸗Burſche 
he m Hotel zum goldenen Stern zu a a mek 


2 in nü F 

"E er Kahn un, oi 18 fendreher findet ſofort 

wirthſchaftl. Mafchinenbau-Anftalt von F. Hauke 

n Probſthain. 

arten einen 2 dbemühler, am liebiten einen 
au atte geſchnitten hat. 


me nte, Jakob i $ Comp. in Greiffenberg i Schl. 


Gatt tter, Cinen „aDerläfi 

gen Brettſchneider, welcher zwei 
tigen Y ls nr as Werk zu führen verſteht, wünſcht zum idfor 
Mühlenbeſitzer C. Liebig 
Be: zu Petersdorf a. K. 
e wee ad Knecht oder Arbeiter, der die 


Nin de a mit Pferden umzugehen weiß, kann 


— Ghori H. Schneider in Jannowitz. 


10 n bd dem Dominio Knobelsdorf bei Goldberg können 
y Cin G Grote wacht zum 1. Januar 1870 antreten: 


Aer 
Hermann für's Rindvieh, der zugleich Wächter ift. 
dera, 10 cher, der zugleich Bedienung machen kann und auch 
Didaci 9.9 7 7 und eine Geſindeköchin können bald zu 
729 J. antreten. 


Bi, 5 brauchbare, elßige Pferdeknechte und ein 
end D on. M pro Neujahr 1870 noch zu miethen ge: 
x kung om 2 auer bei Lähn. 

Arbeiter. Geftellung 


El ke granen und Kindern für die am 20. September c. 
"x mpagne findet am Sonntag den 12. 845 
de hr, ſtatt in der 


| zie rfabrif Hertwigswaldau. 


* anſtändiges einfaches Mädchen, mit Küche und 
zur wart vertraut, im Nähen und Ausbeſſern geübt, 
eier m 1. 0 übung der Hausfrau und Oberaufſicht der 
"eisen 1. Oktober geſucht. Gefällige Meldungen nebft 
Wallern werden bald erbeten 
sdorf bei Lähn. 


— — M. Thamm geb. Kuntze. 


12150 ein Verſonen ſuchen Unterkommen. 
un ſuch u zuverläßiger Mann in den 40 er Jahren, unver⸗ 
liere ucht als Heizer in einer Fabrik oder ſonſtigen 
nt ein Unterkommen. Zu erfahren beim 

I wi aim Schneidermſtr. Taube. 
an 8 dchen in den zwanziger aaen 
Arju eine Ste als Berkäuferin in a 0 
Anterftügung der Hausfrau 
©. Primkenau. 


der 


3 
King 
die a 


2561 — f 


$ — n 8 


vehrlings . 
wei Lehrlinge, 1 ordentlicher Eltern, werden 


12104. 
verlangt beim nermſtr. Mendles, 
Soblkſche Fabrik in Petersdorf. 
12191. Einen] jungen Mann mit den nöthigen Schultenntnſſſen 
ſucht als Lehrling 
Guft. Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 
Geſonbden. 


12165. 2 im Hermsdorfer Omnibus liegen gebliebene Son⸗ 
neuſchirme find abzuholen beim Kutſcher W. Tſchirner. 


Verl. e. Wachtel hundes k. ſelb. geg. 
Koſtenerſt. zurückerh. Kunnersd. 47. 


Gel dber kehr. 
ik 380 Thaler find auf ein ländliches Grundſtück zur 
1 5 zu 5%, Zinſen durch die A. Hoffmann'ſche 
Bu andlung in Striegau zu vergeben. 


E nia dungen. 


* 5 . auf Sonntag den 12. d. ladet ergebenſt 
L. H. Burghardt, Gaſtwirth im weißen Schwan. 


A Zur Einweihung 


meines 1 Gaſthofes „zum Felſen,“ welche am Sonn⸗ 


den 12. d. M ſtattfindet, erlaube ich mir hiermit erge- 
benh einzuladen. 
unnersdorf. F. Kunerth. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünftiger Witterung im Kurſaal. 


Im weißen Adler in Warmbrunn 
Schweinausfchieben, 


welches Donnerſtag den 9. d. be pl und Sonntag den 12. d. 
endigt, wozu alle luſtigen Kegelſchieber Ain eingeladen 


werden. rnold. 
. Zur Kirmes 


in den „ſchwarzen Adler“ zu Warmbrunn ir ri . 
den 10. d. M. Unterzeichneter ein geehrtes Publitum hie 
freundlichſt ein. J. Bittner. 


12178. Stonsdorfer Brauerei! 
Na Erutekirmes, 3 Abr: den 12. September, 


chmittag 3 Uhr: Concert 


Montag Nachfeier. 4 
Pe 


9715 


und Abends Tanz. 


a 


r e a 


„Weißer Adler“ in Warmbrunn. 
12212. Sountag den 12. September: 


Wurſt Abendbrot und Bal paré. 
Mu ſik von der Capelle des Muſik⸗ Director Herrn Elger. 
Hierzu ladet freundlichſt ein Arnold. 


Lomnitzer Brauerei, Erntefeſt 
Sonntag den 12. September, . 
wobei zu fr'ſchem Kuchen und Tanzmuſik ergebenſt einladet 
12225. Baumert, Brauermeiſter. 


Zur Erntefeier und Tanz dal E. Lg 
ladet in den Gaſthof zum „freundlichen Hain“ in Wernersdorf 
freundlichſt ein (12205.) Paul. 


ae bersteine. 
Zur Nachkirmes⸗ Feier, Sonntag den 12. September, 
C. Schubert. 


i um fettes Schweinefleiſch freundlichſt ein 
12207. Koppe. 
12078. Zur Erntekirmes ladet auf künftigen Sonntag den 
12. und Montag den 13. September zur Tanzmuſik und einem 
Be m.Echeibeufihieben aus beliebigen Büchſen für beide Tage 
nach Antoniwald freundlichſt ein Aug. Hainke. 


12158. Künftigen Sonntag, als den 12. d. M, feiert der hie⸗ 
fige Militär⸗Begräbniß⸗Verein fein Stiftungsfeſt 
auf dem hieſigen Frauenberge, woſelbſt bei gänftiger Witterung 

von gut beſetzter Capelle Concert ſtattfindet. Abends Tanz- 
mufik in der Brauerei, wozu alle Freunde und Gönner 
ergebenſt einladet: Der Vorſtand. 

WMerzdorf a. B., den 6. September 1869. 
12215. Sonntag den 12 September ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Wehner in Glausnitz. 
12202. 


Zur Erntekirmes 


auf Sonntag den 12. und Donnerſtag den 16. September ladet 
Unterzeichneter ganz ergebenſt ein und bittet um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Hentſchel, Scholtiſeibeſitzer. 
Wieſa, den 7. September 1869. 
Sonntag den 12., ſowie 


Zur Erntekirmes Mittwoch den 15. b. Mts. 


5 lader ganz ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
; 12201. C. Metzig in Wieja. _ 


Gröditzberg. 


Sonntag den 12. September: 


; Großes Militär⸗Coneert, 


ausgeführt von der 42 Mann ſtarken Kapelle des Aten Po. 
Infanterie⸗Regiments 3 ee Leitung des Kapellmeiſters 


Bir ler. 
Anfang 4 Uhr. Entree & Perſon 5 Sgr. 
Nach Beendigung des Concerts: Beal paré, 


L. Görner. 


12160. 


Bi... 


N s = OTRON IEF TROON 
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Einladung und Dankſagung. 
12146. Zur Einweihung meines neuerbauten Tanziaa, 
auf Sonntag den 12. September lade ich ergebenſt ein; fi 
ſchöne Muſik, gutes Getränk, Speiſen und prompte Bedienung 
werde ich Sorge tragen. — ; 

Hierbei herz ichen Dant Allen, die mir bei dem Bau meines 
Saales, ſowie überhaupt unentgeldliche puhon geleiſtet haben. 
Rige der liebe Gott ihnen ein reicher Vergelter fein. 
Neudorf am Grdditzberge, den 6. September 1869. 

Wilhelm Friedrich, Beſitzer des Oberkretſcha 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. „) Abgang der Züge. 
u ra Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,86 
Miss 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. e 


N 


5,0 Na iv 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6,18 früh. 10, 30 Urra. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10,86 Abnd⸗ 


n 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. 
dte. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1,35. 3,6. 7,80 fri 


dert Anſchluß n. Berlin 11,7 Urm. 1, 8 Nachm. 5,52 Nachm. 12,50 Nachts 

dto. nach Breslau 11,6 Vrm, 1.38 Nchm. 78 Nachm % J. 47 Nachts 
Hirſchberg⸗Altwaſſer rer 10,48 Mrg. 4,22 Nachm 
In Altwaſſer S,, 15 früh. 12,45 Mitt. 6,15 Monde 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 

b) Ankunft der Züge. 

Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 145 Mitt. 8, 85 Nachm. 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12,25 Nachts. 
„ Anſchl. Bresl. 8, 30 früh. 3,30 Nachm. 8 50 Abends. 
In Pre erg 10,36 früh. 5,40 Nchm. e 


———— —— — 


Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früb. 11, 18 Morg. 2.5 Nchm. 8,45 Abends. 
In Hirſchberg wie oben von (Körlitz. sai er 


— —„— 1 
„ 3 Bolten : i 
otenpoft na atwaldan 7,30 früh, 3,15 Nahm. Güterpoſt nach Schmie⸗ 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. en nach Lähn 8 fh. 2 á 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. Omni- 
vus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 end \ 
Ben ee 1848. TE ee eheuh — 
on Matwaldau 12, age, 7,30 Abends. Güterpoft von Schmiede 
— — 1415 18 Fre an hn gl Abds. Omnibus von S miebeben 
¥ 14 F nenpoft v ö A5 u$ 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Lach eee den eee | 
—— ͤtůͤůͤůäß—ßsß,r; — 


Breslauer Börfe vom 7. September 1869. 


J) 87% bz. Poſener Rentenbr. (4) 85%, B. Freiburger 
B. Ob 
rf 
r 


Prior (5% 73%, B. Oberſchl. Prior. (4) 33 B. Sberschl. 
Prior. (4%. 80. G. Sberſchl. Prior. 455 89 8 er x 
() —. Jiederſchl.⸗ Märk. (4Y,) —. Oberihlei. A. u. C. 


[ 3% D. Amerikaner (6 
Poln. Pfandbriefe (4) Voir Deiterr. Nat Ane 


Getreide Markt Preis. 
Bolkenhain, den 6. Sener 1869. 


w. Weizenſg. Bein] Roggen | Cerite ! Hafer 

rtl. gr. pf. Irtl. gx. pf. etl. far. pf. rtl. far. . ub gr pf. 
Höchſter 3 3 — 228— 27 71 RI — a 
itler . 2 a 6.— 10 l 
Nedrigſter 222 — 218 — 2 21151 6 


Breslau, den 4. September 1869. en 
Kartoffel⸗Spirttus p 100 Nurt, bei 80 % Zralles % 16% G. 


= 


Deud und Nera don 6 MW 1. Arabn Fein bed Vra bn! 
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